&E Caritas Wiirzburg

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,

heute mochten wir Sie gerne wieder Uber einige interessante Neuigkeiten informieren:

1. Einladung zum Fachtag "Ehrenamt und Asyl" am 24. Oktober 2016 in Niirnberg des
lagfa bayern e.V.

Die Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (lagfa bayern e.V.) veranstaltet
am Montag, 24. Oktober 2016 wieder einen Fachtag zum Thema Ehrenamt und Asyl. Der
Fachtag richtet sich an Ehrenamtliche und bietet vertiefende Workshops zu Themen wie
"Sitten und Gebrauche in der islamischen Welt", "Erkennen und Umgang mit einer
maoglichen Radikalisierung", "Didaktik und Padagogik von ehrenamtlichen Deutschkursen";
"Was bedeutet Trauma" und weiteren Themen.

Nahere Informationen zum Ablauf und den einzelnen Workshops sowie das
Anmeldeformular finden Sie im Anhang. Die Veranstaltung ist kostenfrei, Fahrtkosten
kénnen bis zur Héhe von 20 Euro gegen Beleg erstattet werden.

2. Bergwaldprojekt - Integration, Umweltschutz und Freizeitgestaltung fiir Gefliichtete
- Termine im November

Das Bergwaldprojekt e.V. engagiert sich als gemeinnitziger Verein seit uber 25 Jahren fur
den Schutz und Erhalt der heimischen Walddkosysteme - nicht nur in den Bergwaldern der
Alpen, sondern beispielsweise auch im Spessart. Der Verein organisiert Arbeitseinsatze mit
Freiwilligen. Dabei reicht das Arbeitsspektrum von Pflanzungen und Waldpflege bin hin zu
Bachrenaturierungen und Moorwiedervernassungen. Gearbeitet wird im Team unter
Anleitung erfahrener Projektforster. Im Rahmen der Arbeitseinsatze vom 06.-12.11.2016,
13.-19.11.2016 und 20.-26.11.2016 hat der Verein Teilnehmerplatze fiir Gefliichtete
reserviert. In den vergangenen Jahren haben bereits Gefliichtete teilgenommen und waren
sehr begeistert von dem Projekt. Allerdings ist das Konzept vielen Geflichteten nicht ohne
weiteres verstandlich, weshalb die Veranstalter bei Bedarf auch bereit sind eine

Informationsveranstaltung durchzufihren. Nahere Informationen zum Projekt finden Sie im
angehangten PDF, unter www.bergwaldprojekt.de und unter Tel. 0931 - 452 62 61.

3. Workshopangebote fiir junge Gefliichtete und Jugendliche generell - B-Hof

Das Jugendzentrum Bechtolsheimer Hof bietet regelméaRige, kostenfreie Workshopangebote
fur Jugendliche an:

- HallenfuR3ball immer Mittwochs um 17 Uhr

- Skaten immer Donnerstags um 17 Uhr

- Breakdance immer Donnerstags um 17 Uhr.

Unabhangig von den Workshops hat das Jugendzentrum immer Dienstag bis Samstag
geoffnet und bietet neben Kicker, Billiard und Playstation auch kostenloses WiFi. Am
kommenden Freitag, 30.09.2016 findet eine Plugin-Party statt. Was genau sich dahinter

verbirgt und ndhere Informationen zu den einzelnen Angeboten finden Sie in den
angehangten Bildern.

4. Arbeitspapier mit Linksammlung zu hilfreichen Materialien fiir die Fliichtlingshilfe
Yasmin Abdin und weitere (ehemalige) Praktikantinnen der Stadt Nirnberg haben im
Rahmen der "Nirnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, blirgerschaftlichem
Engagement und 'Good Governance™ ein Arbeitspapier erstellt, welches Links zu vielen

natzlichen Materialien fur die Flichtlingshilfe nach Themen geordnet bindelt. Mit
freundlicher Erlaubnis der Herausgeber finden Sie das Arbeitspapier anbei.

%X


http://www.bergwaldprojekt.de/

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen unseres Projektes »Sprache schafft Chancen« bieten wir
auch dieses Jahr wieder einen Fachtag zum Thema »Ehrenamt und Asyl«
an. Hierzu méchten wir Sie herzlich einladen am

Montag, 24. Oktober 2016
im Caritas-Pirckheimer-Haus in Nirnberg
(KdénigstraBe 64; in unmittelbarer Nahe des Nirnberger Hauptbahnhofs)

Dieser Fachtag richtet sich vor allem an Ehrenamtliche, die ftr
Asylbewerber und Fllchtlinge Deutschkurse durchflihren oder planen. Mit
einleitenden Worten wird Frau Beatrix Hertle, Geschaftsfihrerin der lagfa
bayern e. V., den Fachtag eréffnen. Besonders freuen wir uns auf das
daran anschlieBende GruBwort von Johannes Hintersberger,
Staatssekretar im Bayerischen Staatsministerium flir Arbeit und Soziales,
Familie und Integration. AbschlieBend wird Frau Ursula Erb,
Projektkoordinatorin von »Sprache schafft Chancen«, einen Uberblick
Uber den aktuellen Stand dieses Projektes geben, bevor sich die
Teilnehmer auf die einzelnen Workshops aufteilen. Folgende Workshops
werden angeboten:

Workshop 1: Sitten und Gebrauche in der islamischen Welt

In diesem Workshop erhalten Sie einen Einblick in den Islam sowie in die
Sitten und Gebrauche der islamisch gepragten Welt. Beispielsweise wird
daruber gesprochen, wie man sich bei einer Einladung oder bei der
BegriBung verhalt und was sonst noch typisch ist.

Workshop 2: Erkennen und Umgang mit einer mdglichen Radikalisierung

Dieser Workshop behandelt das Thema Radikalisierung. Ist es mdglich,
Radikalisierung zu erkennen und wie soll man sich verhalten?

Workshop 3: Grenzen und Pflichten von Ehrenamtlichen im Asylbereich

Welche Rechte und Pflichten hat ein im Asylbereich tatiger
Ehrenamtlicher? Welche Grenzen soll man einhalten, insbesondere sich
selbst gegenilber, aber auch gegeniber den Flichtlingen sowie anderen
Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen in diesem Bereich?

Workshop 4: Didaktik und Padagogik flr ehrenamtliche Leiter*innen von
Deutschkursen





Bei diesem Workshop erhalten Sie einen Einblick in den
Anfangsunterricht. Es werden Tipps und Tricks gegeben, um
Ehrenamtlichen den Einstieg als Kursleiter zu erleichtern.

Workshop 5: Was bedeutet Trauma?

Es geht in diesem Workshop um das Thema Trauma. Was bedeutet
Trauma uUberhaupt? Wie erkenne ich eine traumatisierte Person und wie
kann beziehungsweise wie darf ich mich verhalten?

Neu in diesem Jahr sind die Infostande zu vielen unterschiedlichen
Themen wie beispielsweise von Deutsch-Uni Online (DUQO) zu einem
computergestitzten Lernprogramm oder TOUCHDOWN Mathe - eine
Initiative von PROJEKT BILDUNG GmbH sowie diverse Blcherinfostande
und vieles mehr.

Bitte wahlen Sie bei Interesse aus den oben angebotenen fiinf Themen drei Workshops aus
und senden lhre verbindliche Anmeldung mit beigefligtem Anmeldeformular entweder

per Post an lagfa bayern e. V. - Philippine-Welser-Str. 5a - 86150 Augsburg,

per Fax an 0821/450422-15 oder

per E-Mail an sprachfoerderung@lagfa-bayern.de

Wir versuchen, lhren Wiinschen nach Moglichkeit nachzukommen, bitten jedoch um
Verstandnis, dass aus organisatorischen und raumlichen Griinden nicht alle Wiinsche
berlicksichtigt werden kénnen.

Eine Teilnahme ist nur moglich, wenn Sie von uns eine Bestatigung erhalten haben. Bitte
beachten Sie auRerdem, dass die Teilnehmerzahl des gesamten Fachtages auf 220
Personen begrenzt ist.

Die Fahrtkosten zu diesem Fachtag kdnnen gegen Beleg bis zu einer maximalen Héhe von
EUR 20,00 erstattet werden.

Die Einladung, Details zum Ablauf sowie das Anmeldeformular finden Sie im Anhang dieser
Mail. Alternativ stehen samtliche Informationen auch im Internet unter www.lagfa-
bayern.de zur Verfligung. Dort kénnen Sie das Anmeldeformular herunterladen, interaktiv
ausfillen und uns per E-Mail, Post oder Fax zusenden.

Flir weitere Fragen stehen wir lhnen gerne per E-Mail an sprachfoerderung@lagfa-
bayern.de oder telefonisch unter 0821/450 422-23 zur Verfligung.

Auf IThr Kommen freut sich
Beatrix Hertle

Landesgeschaftsflihrerin

lagfa bayern e.V.
Philippine-Welser-Str. 5a
86150 Augsburg

Tel. 0821/450422-23



sprachfoerderung@lagfa-bayern.de

http://www.lagfa-bayern.de/

http://www.lagfa-bayern.de/

sprachfoerderung@lagfa-bayern.de

sprachfoerderung@lagfa-bayern.de



Fax. 0821/450422-15
Mail: sprachfoerderung@lagfa-bayern.de
www.lagfa-bayern.de

Gib uns Deinen Facebook-Like:
www.facebook.com/Lagfa-bayern-eV-
518651428306844/?ref=aymt_homepage_panel

AG Augsburg VR 200576

Als gemeinnutzig anerkannt

vom FA Augsburg-Stadt am 23.01.2009
St.Nr. 103/109/71419

Bitte beachten Sie, dass die Haftung fur Schaden, die durch den Versand
von E-Mails entstehen, im gesetzlichen Rahmen ausgeschlossen sind



sprachfoerderung@lagfa-bayern.de

http://www.lagfa-bayern.de/

http://www.facebook.com/Lagfa-bayern-eV-518651428306844/?ref=aymt_homepage_panel

http://www.facebook.com/Lagfa-bayern-eV-518651428306844/?ref=aymt_homepage_panel
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/ SPRACHE SCHAFFT CHANCEN

. . ‘ ‘ Ehrenamtliche Sprachférderung
fur Asylbewerber

Einladung

«“
zum Fachtag ,,Ehrenamt und Asyl
am Montag, 24. Oktober 2016 im Caritas-Pirckheimer-Haus, Kénigstrasse 64 in 90402 Nirnberg

* BegriiBung durch Beatrix Hertle, Geschdftsfiihrerin lagfa bayern e. V.

¢ GruBwort von Johannes Hintersberger, Staatssekretdr im Bayerischen Staatsministerium
fiir Arbeit und Soziales, Familie und Integration

* Neues zum Projekt ,,Sprache schafft Chancen” Ursula Erb, Projektkoordinatorin
X Workshop 1: Sitten und Gebrauche in der islamischen Welt
X Workshop 2: Erkennen und Umgang mit einer moglichen Radikalisierung
X Workshop 3: Grenzen und Pflichten von Ehrenamtlichen im Asylbereich
X Workshop 4: Didaktik und Pddagogik fiir ehrenamtliche Leiter/innen von Deutschkursen
X Workshop 5: Was bedeutet Trauma?

Mittagspause

erster und zweiter Wechsel der Workshops und Kaffeepause

¢ Plenum und Abschluss

Ende

—

Infostdnde: In diesem Jahr wird es zu vielen unterschiedlichen Themen Infostéande geben wie

beispielsweise von Deutsch-Uni Online (DUO) zu einem computergestiitzten Lernprogramm oder
TOUCHDOWN Mathe - eine Initiative von PROJEKT BILDUNG GmbH sowie diverse Blicherinfostande
und vieles mehr.

Schauen Sie auch hier gerne vorbei!

I f b V‘ Landesarbeitsgemeinschaft E =
ag a aye rn e n W s der Freiwilligen-Agenturen/Freiwilligen-Zentren Bayerisches Staatsministerium fir

Arbeit und Soziales,
Familie und Integration
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SPRACHE SCHAFFT CHANCEN
Ehrenamtliche Sprachférderung
fur Asylbewerber

“u
zum Fachtag ,,Ehrenamt und Asyl
am Montag, 24. Oktober 2016 im Caritas-Pirckheimer-Haus, Konigstrasse 64 in 90402 Nirnberg

Vor- und Nachname:
StraBe /Hausnummer:
PLZ/Ort:
Telefonnummer:

E-Mail-Adresse:

ja, ich nehme am Fachtag ,,Ehrenamt und Asyl“ teil (bitte anklicken):

Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn lhre Teilnahme nach Anmeldung nicht méglich ist!

Ich melde mich verbindlich fiir folgende Workshops an (bitte anklicken):
Workshop 1: Sitten und Gebrauche in der islamischen Welt Salah Arafat
Workshop 2: Erkennen und Umgang mit einer moglichen Radikalisierung V. V.
Workshop 3: Grenzen und Pflichten von Ehrenamtlichen im Asylbereich Ursula Erb

Workshop 4: Didaktik und Padagogik fur ehrenamtliche Leiter/innen von Deutschkursen
Prof. Joachim Grzega

Workshop 5: Was bedeutet Trauma? /..

Bitte senden Sie dieses Anmeldeformular ausgefiillt per E-Mail: sprachfoerderung@lagfa-bayern.de
(PDF bitte mit Namen ,,lagfa-Anmeldung-Fachtag_Name.pdf“ speichern), per Fax: 0821/450422-15
oder an lagfa bayern e. V. - Philippine-Welser-Str. 5a - 86150 Augsburg zuriick!

Landesarbeitsgemeinschaft

I agfa baye rn e -V- der Freiwilligen-Agenturen/Freiwilligen-Zentren Bayerisches Staatsministerium fir

Arbeit und Soziales,
Familie und Integration






		Straße/Hausnummer: 

		Vor- und Nachname: 

		PLZ/Ort: 

		Telefonnummer: 

		E-Mail-Adresse: 

		ja, ich nehme am Fachtag "Ehrenamt und Asyl" teil: Off

		Workshop 1: Off

		Workshop 2: Off

		Workshop 3: Off

		Workshop 4: Off

		Workshop 5: Off
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Spessart K

Der Spessart ist eines der waldreichsten Mittelgebirge Deutschlands (85%) und kann mit sehr alten Eichen- und Buchenwildern aufwar-
ten. Hier finden sich noch bis zu 800 Jahre alte Biume.

Lange Zeit waren die ausgedehnten Wilder Bannwilder, die nur vom Adel als Jagdrevier genutzt werden durften. Besonders die Eichen-
bestinde wurden von der Jigerschaft gefordert, da die Eicheln eine beliebte Wilddsung fiir die Wilddiere darstellten. Einige dieser alten
Eichen kann man heute in Bayerns iltestem Naturschutzgebiet (seit 1928), dem Rohrberg, bestaunen.

Diese alten Wilder beherbergen selten gewordene Tiere und Pflanzen. So fiihlen sich Uhu und Schwarzstorch in Wildern mit hohem
Totholzanteil besonders wohl. Viele Insekten, wie z.B. der Eremit, leben ausschliefilich in und auf abgestorbenen Stimmen. Die Abge-
schiedenheit der Landschaft macht es auch dem Luchs méglich hier wieder einzuwandern. Seit einigen Jahren werden wieder FRAM-
MERSBACHLuchse gesichtet und man geht davon aus, dass wieder einige Tiere durch den Spessart zichen. Der Name ,Spessart” leitet
sich von dem alten Namen ,Spechtshard® ab (,Hard“ = altes Wort fiir Bergwald), was auf die Bewohner dieser alten knorrigen Laubwilder
hinweist.

Land und Leute

Erst ab dem 12./13. Jahrhundert fand eine Besiedelung dieser Region statt. Die Menschen lebten von der wenig ertragreichen Landwirt-
schaft, der Forstwirtschaft, der Forderung von Salzen, Erzen und Mineralien, den Glashiitten und dem Handel. Besonders die Fram-
mersbacher waren als Hindler iiberregional bekannt. Der Energichunger der Glashiitten fithrte dazu, dass die Wilder im Nordspessart
zu Fichtenwildern umgewandelt wurden, die schneller Holz liefern konnten, als die Laubwilder. Mit Beginn der Industrialisierung
verarmte die Region. Da der Spessart immer politisch zersplittert war, diente er noch bis zu Anfang des 19. Jahrhunderts den beriichtig-
ten ,,Spessartriubern® als Riickzugsort. Ebenso soll dies auch das Land hinter den ,sieben Bergen, bei den sieben Zwergen® sein, wo das
Grimmsche Mirchen von Schneewittchen spielt.

Das Bergwaldprojekt im Spessart

Das Bergwaldprojeke arbeitet seit 2007 im Spessart in verschiedenen Gemeindewildern (Frammersbach, Partenstein, Wiesthal, Rothen-
fels, Karbach, Marktheidenfeld) in Zusammenarbeit mit den Amtern fiir Landwirtschaft und Forsten in Karlstadt und dem Forstrevier
Frammersbach der Bayerischen Staatsforsten (Forstbetrieb Hammelburg).

Arbeiten des Bergwaldprojekts im Spessart

Pflanzung standortsheimischer Laubgehélze Der Grofteil der deutschen Wilder (70%) ist durch den Anbau von Nadelgehdlzen geprigt.
So auch im Nordspessart, der im Gegensatz zum laubholzreichen Zentral- und Siidspessart vor allem durch Fichte und Waldkiefer gekenn-
zeichnet ist. Diese Baumarten sind jedoch nicht gut auf die vorherrschenden Umweltbedingungen angepasst, da sie standortsfremd sind.
Durch den Klimawandel wird diese Situation noch verschirft: die Bestinde sind anfillig fiir Stiirme und Trockenheit und die damit ver-
bundenen Folgen wie z.B. Borkenkiferkalamititen. Durch den Anbau in gleichaltrigen Bestinden, wird diese Instabilitit noch verstirke.
Die Nadelstreu von Fichte und Kiefer versauert den Boden und degradiert so nachhaltig den Standort.

Natiirlicherweise wire der Spessart, sowie der Grof3teil Deutschlands, mit Buchen- bzw. Buchenmischwildern bedeckt. Laubgehélze sor-
gen fiir eine Bodenverbesserung durch die Einbringung von Basen wie Kalzium, Magnesium, Phosphor und Kalium, fiir erhohte Trink-
wasserspeicherfihigkeit im Boden und héhere Artenvielfalt im Wald.





Pflanzen von Eiche Pflanzen von Eiche

Es ist davon auszugehen, dass sie, durch ihre Angepasstheit an den Standort, besser mit den Folgen des Klimawandels zurecht kommen,
als die Nadelwilder die natiitlicherweise schon an die heutigen klimatischen Bedingungen nicht angepasst sind. Um den Waldumbau,
hin zu einer naturniheren Form, zu férdern, werden Pflanzungen der verschiedenen standortgerechten Laubbdume wie z.B. Buche, Eiche
und Vogelkirsche durchgefiihrt. Diese Pflanzungen sind als Initialpflanzungen zu verstehen. Sie sollen fiir einen erhdhten Laubholzanteil
in der nichsten Waldgeneration sorgen und als Samenbidume fiir die nachfolgenden Generationen fungieren.

Laubholzpflege zur Férderung von Eiche, Hainbuche und anderen Laubhélzern Bei der Laubholzpflege wird auf die Entwicklung eines
Bestandes Einfluss genommen. Die gewiinschten Laubhdlzer, hier besonders Eiche und Hainbuche, brauchen relativ viel Licht. Durch
die Entnahme von Bedringern wird den standortsheimischen Baumarten Platz, und somit Licht, geschaffen, so dass sie sich gut entwi-
ckeln kénnen und fiir einen hoheren Laubholzanteil in der nichsten Waldgeneration sorgen kénnen.

Zaunabbau Sind die Wilddichten so hoch, dass die Naturverjiingung oder Pflanzungen stark verbissen werden, miissen Ziune gebaut
werden. Dadurch kann das Aufwachsen der jungen Biume gesichert werden. Sind die Biume grof§ genug, dass ihre Endtriebe nicht mehr

vom Wild verbissen werden kénnen, werden die Ziune wieder abgebaut und aus dem Wald entfernt. Die verstirkte Regulierung der
Wildpopulationen durch eine 6kologisch angepasste Jagd, macht Ziune auf Dauer tiberfliissig.

Kontakt Bergwaldprojekt e.V.

Pickelstrafle 2 | 97080 Wiirzburg | Telefon 0931 - 452 62 61 | info@bergwaldprojeke.de | www.bergwaldprojeke.de
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NURNBERG

Referat fiir Jugend,
Familie und Soziales

Links und Apps
flir Gefliichtete und Helfende

2., Uberarbeitete Fassung

Yasmin Abdin
Eva Beyer, Paloma Lang, Mona Pfister,
Ann-Katrin Riickel, Nadine Burschil

Nirnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, biirger-
schaftlichem Engagement und ,,Good Governance”

Nr. 53 / September 2016





Nirnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, biirgerschaftlichem Engagement und ,,Good Governance“
Herausgegeben von Reiner Prolf & Dr. Uli Glaser, Referat fiir Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nirnberg.
Die ,Nlrnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, birgerschaftlichem Engagement und ,Good Governance”
sind als Materialsammlung konzipiert. Sie publizieren Konzepte, Berichte, Evaluationen, Ubersichtsprisentatio-
nen und Kurzfassungen von studentischen Abschlussarbeiten. Veroffentlicht werden sie als PDF-Dokumente
unter www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/arbeitspapiere.html sowie ggf. durch Versand an Zielgruppen
und als Anhdnge an Newsletter. Sie stehen allen Interessierten (unter Angabe der Quelle) gerne zur weiteren

Verwendung zur Verfiigung.

Nr. 52 / August 2016: Dr. Ulrich Maly ,Fliichtlinge im Betrieb” GruRwort
zur Auftaktveranstaltung Projekt , Enter”

Nr. 51 / Juni 2016: Unterbringung, Leistungsgewahrung, Integration —
Aktivitaten des Geschaftsbereichs Jugend, Familie und Soziales in der
Flichtlingsarbeit

Nr. 50 / Mai 2016: Links und Apps fiir Gefliichtete und Helfende, aktuali-
siert (Paloma Lang, Mona Pfister, Ann-Katrin Rickel, Nadine Burschil)
Nr. 49 / April 2016: Die Bedeutung des Ehrenamtes in der Integrations-
arbeit (Dr. Thomas Rébke)

Nr. 47 / April 2016: Elemente einer kommunalen Engagementstrategie:
Am Beispiel der Stadt Niirnberg (Nadine Burschil, Dr. Uli Glaser)

Nr. 46 / Mérz 2016: Links und Apps firr Gefliichtete und Helfende (Palo-
ma Lang, Mona Pfister, Ann-Katrin Riickel)

Nr. 45 / Mirz 2016: Hinweise fiir ehrenamtlich Tatige in der Fliichtlings-
hilfe (Ann-Katrin Riickel, Julia Leisner, Patricia Paiva, Paul Kaltenegger)
Nr. 44 / Januar 2016: Bildungs- und Sprachangebote: Kompendium fir
Sozialarbeiter und Ehrenamtliche in der Fluchtlingshilfe (Sebastian-
Manuel Schmidt)

Nr. 43 / Dezember 2015: Flucht, Asyl, Flichtlingshilfe: Hintergriinde und
Fakten (Dr. Uli Glaser)

Nr. 42 / Dezember 2015: Die Bedeutung von Burgerschaflichem Enga-
gement und Zivilcourage — am Beispiel der Fliichtlingsarbeit (Reiner
ProlR)

Nr.41 / Dezember 2015: Unternehmensengagement: CSR / CC (Dr. Uli
Glaser, Carolina Fraebel)

Nr. 40 / Dezember 2015: Die Niirnberger Freiwilligenbodrse/ Freiwilli-
genmesse: Erfahrungen aus fiinf Jahren (Thomas Jennemann, Alexandra
Weber, Andreas Mittelmeier, Sabine Thiel, Bastian Sauer, Jonas Kéhler)

Nr. 37 / Mai 2015: Burgerschaftliches Engagement in Nurnberg in Zahlen.

Auswertung der reprasentativen Wohnungs- und Haushaltserhebung
,Leben in Nirnberg” von 2013 (Patricia Paiva)

Nr. 36 / April 2015: Internet und Social Media (im Sozialreferat der Stadt
Nurnberg) (Solveig Grunow, Patricia Paiva)

Nr. 35 / Mirz 2015: ,,Blrgerstiftungen sind ein wichtiger Faktor fur die
Zivilgesellschaft” (Dr. Ulrich Maly)

Nr. 34 / Mérz 2015: Kindermitbringtag: Ein Leitfaden fir Unternehmen
und Verwaltung (Carolin Bartenschlager, Doris Reinecke)

Nr. 33 / Januar 2015: Thema Fliichtlinge und Asyl: Der aktuelle Rahmen
(Thorsten Bach, Jonas Kéhler, Martina Mittenhuber)

Nr. 32 / Januar 2015: Anerkennungskultur: Ein Blick zuriick nach vorn
(Dr. Thomas Robke)

Nr. 31 / Oktober 2014: Die Nirnberger ,Corporate Volunteering” Tage
(Birgit Kretz, Ramona L6ffler, Annegret Schiemann)

Nr. 30 / September 2014: Vier Jahre Stifter-Initiative Nirnberg: Eine
Zwischenbilanz (Harald Riedel)

Nr. 29 / Juni 2014: Kulturfreunde : Ein Ehrenamtsprojekt zur kulturellen
Teilhabe von Kindern aus Kindertageseinrichtungen strukturschwacher
Stadtteile in NUrnberg (Ramona Loffler, Ingrid Wild-Kreuch)

Nr. 28 / Mai 2014: ,Nirnberger Unternehmen in sozialer Verantwor-
tung” (Dr. Uli Glaser, Julia Kares, Thorsten Bach)

Nr. 26 / Mirz 2014: Fundraising vor Ort — Checkliste fiir Fundraising-
Bemduhungen (Dr. Uli Glaser, Alina Alexandrow)

Nr. 25 / Februar 2014: Stiftungskooperationen: Das Beispiel ,Stifterver-
bund MUBIKIN“ (Kirsti Ramming)

Nr. 24 / Februar 2014: 1. Jugend-Engagement-Tage Niirnberg 2013:
Umfrage-Ergebnisse (Elke Lindemayr)

Nr. 23 / Oktober 2013: Drei Jahre Stifter-Initiative Nirnberg — Artikel und
Veroffentlichungen (Dr. Uli Glaser, Michaela Smolka)

Nr. 22 / September 2013: Alleinerziehende in Niirnberg — Lokale Ansitze
(Andreas Kummer, Doris Reinecke)

Nr. 21 / September 2013: Wandel der ehrenamtlichen Arbeit in Wohl-
fahrtsverbinden (Tabea Simone Hausler)

Nr. 20 / September 2013: Corporate Urban Responsibility: Unternehme-
risches Engagement und Stadtteilpatenschaften (Julia Roggenkamp)

Nr. 19 / September 2013: Zum birgerschaftlichen Engagement junger
Menschen (Esther Meyer, Bastian Sauer)

Nr. 18 / Juli 2013: Stadtteilpatenschaften in Niirnberg: Voraussetzungen
und Erfahrungen (Dr. Uli Glaser, Bastian Sauer, Sigurd Weil3)

Nr. 17 / Juni 2013: Birgerschaftliches Engagement und sozialstaatliche
Daseinsvorsorge (Dr. Thomas Robke)

Nr. 16 / Mai 2013: Kultur fir alle!? Nirnbergerinnen und Nirnberger mit
niedrigem Einkommen und Kulturldden (Peter Hautmann)

Nr. 14 / Mai 2013: Die Initiative familienbewusste Personalpolitik (Tho-
mas Etterer, Doris Reinecke)

Nr. 13 / Mérz 2013: Die Keimzelle der Demokratie: Chancen und Grenzen
kommunaler Biirgerbeteiligung (Dr. Ulrich Maly)

Nr. 10 / November 2012: Familie als kommunalpolitische Entwicklungs-
aufgabe (Reiner ProlR)

Nr. 9 / November 2012: Soziale Infrastruktur, Mehrgenerationenhéuser,
Burgerschaftliches Engagement (Reiner ProlR)

Nr. 8 / Juli 2012: Niirnberg und das Stiftungswesen (Karin Eisgruber, Dr.
Uli Glaser, Elmar Reuter)

Nr. 7 / Juli 2012: Unternehmen Ehrensache: Das ,Corporate Voluntee-
ring” Netzwerk in Nurnberg (Elisabeth Fuchsloch)

Nr. 6 /Juli 2012: Engagementférderung und Freiwilligenmanagement im
kommunalen Aufgabenfeld (Dr. Uli Glaser)

Nr. 5 / Juli 2012: Reprisentativbefragung zu Kultureller Bildung und
Kinderkultur (2009/2010): Die Ergebnisse im Uberblick (Dr. Hermann
Burkhard, Dr. Uli Glaser, Simon Reif, Daniela Schuldes, Ingrid Wild-
Kreuch)

Nr. 4 / Mai 2012: Beispiele Nurnberger Projekte Kultureller Teilhabe
(Marco Puschner)

Nr. 3 / Mai 2012: Mythos Kultur fir alle? Kulturelle Teilhabe als unerftill-
tes Programm (Dr. Uli Glaser)

Nr. 2 / Mai 2012: Burgerschaftliches Engagement in Nirnberg (Dr. Uli
Glaser & Alexandra Weber)

Nr. 1 / Mai 2012: Die Stadtteilpatenschaft (Heinz Brenner, Alexander
Brochier, Dr. Uli Glaser & Reiner ProlR)

Autorinnen:

Yasmin Abdin ist Absolventin der Betriebswirtschaftslehre an , The Higher Institute of Business Administration” in Syrien und von Juni bis
September 2016 Praktikantin der Stabstelle ,Blirgerschaftliches Engagement und ,Corporate Citizenship‘“ im Referat fiir Jugend, Familie
und Soziales der Stadt Niirnberg.

Eva Beyer ist Absolventin der Sozialokonomik an der Friedrich-Alexander-Universitdt Erlangen-Nirnberg und war von Oktober 2015 bis
Januar 2016 Praktikantin der Stabstelle ,Biirgerschaftliches Engagement und ,Corporate Citizenship’ im Referat fur Jugend, Familie und
Soziales der Stadt Nirnberg . Paloma Lang ist Absolventin der Sozialokonomik an der Friedrich-Alexander-Universitdt Erlangen-Nurnberg
und von Februar bis Juli 2016 Mitarbeiterin bei der Projektgruppe Alltagsbildung fur Fliichtlinge der Stadt Niirnberg. Mona Pfister studierte
European Studies an der Universitdt Passau und war von Januar bis April 2016 Praktikantin der Stabstelle. Ann-Katrin Riickel ist Absolven-
tin der Sozialokonomik an der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nirnberg und von Januar bis April 2016 Praktikantin der Stabstelle.
Nadine Burschil ist Absolventin der Kulturwirtschaft/International Cultural and Business Studies an der Universitit Passau und von Marz bis
April 2016 Praktikantin der Stabstelle.

Burgerschaftliches Engagement und Zivilcourage Seite 2





Inhaltsverzeichnis

1. OrientierungShilfEN............ooo i e 4
0 O O - 1 X VT s ] o 1 o PSSR 5
1.2.  Allgemeine Informationen Gber Deutschland..........cccccooeoiiiiiiciii e 6
1.3.  Informationen zu Bildung UNd BeruUf.........c.coiiiiiiiii ittt et 7
1.4.  Wissenswertes flir FIGChTINGE ...ooviiiiiii et 9
1.3. Informationen zur deutschen RechtSordnung ........occueeviiciiieiiciiee e 11
1.4, VerhaltensorientiErUNE ...cccuviii it sbee e e s e e s sbte e e s sbeeeessbeaeeesanes 12
1.5, VerkehrsSiCherh@it ........coceoiiiiiiiiinieee ettt et 14

D Y« - 1ol 1PNt 15
2.3. Kommunikation durch Bildworterblicher und Symbole .........cccccovveieiiiiiiciee e, 15
2.4. Redewendungen und erste Schritte zum Erlernen der Sprache.........ccccceevviieiiiiiieeiicinennn. 17
2.5, DeutsCh UNterriChTen ...ttt e e sbee e 18

3. GESUNANEIL..........oiiiiii et ettt e e st e e aae e s beeears 19

) - e |\ [Ty =T o - U 22

LY o 1= AT | T g =L =T o o RSPt 23

6.  Speziell fUr KINAEI ..........ooceiiiieeee et e et e e e et e e e e e bt e e e e ebtaeeeebaseeseseeeeseanes 25

7. Unbegleitete Minderjahrige FIGChtliNge .............coooviiiiiiiiie e e 25

8. KINAEITECRTE ........ooneeiie et ettt e s bt e st e e s bt e e s bt e e bbeesabeesbeeesareenans 26

9. Apps fiir Gefliichtete und Helfende ... 27
9.3. Informationsplattformen ................cooooiiiiii e e e 27
9.4. Orientierung in Deutschland ....................ooooiiii e e 28
9.5, KOMMUNIKAION ......ooeiiiiiiiiie e 30
9.6.  Hilfe KOOrdinieren............cc.ooiiiiiiiiii e e 33
0.7, SONSTIZES ..ooi ittt et e e s e st e e e e s e e e et e e e e e s e a b baaa e e e e e e e abraeaeeeeeennnarrnes 33

Birgerschaftliches Engagement und Zivilcourage Seite 3





Links und Apps
flir Gefliichtete und Helfende

Dieses Arbeitspapier enthalt eine Sammlung mit niitzlichen Materialien, die in der Fliicht-

lingshilfe verwendet werden kénnen. Es finden sich verschiedene Broschiiren oder Plakate,
die entweder Informationen direkt fir Fliichtlinge enthalten und diese teil-illustriert und in
mehreren Sprachen darstellen, aber auch Handreichungen vor allem fiir Haupt- und Ehren-
amtliche. Das Arbeitspapier ist ein Versuch, in der inzwischen erfreulich groRen und
manchmal auch schwer zu durchdringenden Vielfalt der digitalen Hilfsangebote etwas Uber-
sicht herzustellen. Dank an Elisa Hanganu und viele Weitere fiir hilfreiche Tipps und Hinwei-
se. Alle Links wurden am 26.08.2016 Uberpruft und aktualisiert.

1. Orientierungshilfen

e Engagiert fiir Fliichtlinge — Ein Ratgeber fiir Ehrenamtliche

60-seitige Broschiire mit einer Vielzahl von Informationen fiir Ehrenamtliche in der Fliichtlingshilfe
Themen: Engagementfelder, Hinweise, was in der Flichtlingshilfe zu beachten ist, Ablauf des Asylver-
fahrens

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Hanns Seidel Stiftung
http://www.hss.de/uploads/tx_ddceventsbrowser/Engagiert fuer Flichtlinge 01.pdf

e Glossar Asyl — Flucht — Migration

50-seitige Broschiire mit zahlreichen (Begriffs-) Erklarungen zu verschiedenen Themen im Zusam-
menhang mit Asyl, Flucht und Migration

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Hanns Seidel Stiftung
http://www.hss.de/uploads/tx_ddceventsbrowser/160315-Asyl-Flucht-Glossar 04.pdf

e Fragen und Antworten zum Thema Fliichtlinge

60-seitige Broschiire mit Fragen und Antworten zu verschiedenen Themen im Zusammenhang mit
Asyl und Migration

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Ministerium fir Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen
https://mifkjf.rlp.de/fileadmin/mifkjf/Integration/FAQs_Fluechtlinge.pdf
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1.1. Das Asylverfahren

o Das Asylverfahren
Broschiire (50 Seiten), erklart Asylverfahren ausfihrlich
Sprachen: deutsch, englisch

Herausgeber: BAMF
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Broschueren/das-deutsche-asylverfahren.html

Flyer, Erstorientierung fir Asylsuchende

Sprachen: amharisch, arabisch, dari, deutsch, englisch, farsi, franzosisch, kurdisch-kurmanci,
Paschtu, russisch, somali, tigrinya, urdu

Herausgeber: BAMF
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Flyer/flyer-erstorientierung-asylsuchende.html

DIN A4 zweiseitig, Erstorientierung fir Asylsuchende

Sprachen: amharisch, arabisch, dari, deutsch, englisch, farsi, franzésisch, kurdisch-kurmanci,
paschtu, russisch, somali, tigrinya, urdu

Herausgeber: BAMF

http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Flyer/infoblatt-erstorientierung-

asylsuchende.html

e Information zur Anhérung im Asylverfahren

Aufklarung Gber das Asylverfahren und Hinweisen fiir Asylsuchende in Deutschland, speziell zur An-
horung beim Bundesamt fiir Migration und Flichtlinge

Sprachen: albanisch, amharisch, arabisch, bosnisch, chinesisch, deutsch, englisch, franzdsisch,
kurdisch, persisch, russisch, tiirkisch

Herausgeber: Informationsverbund Asyl und Migration

http://www.asyl.net/index.php?id=337

Informationsfilm fiir die Asylsuchenden in Deutschland tber die Anhérung

Sprachen: albanisch, arabisch, bosnisch, deutsch, englisch, farsi, franzésisch, kurmandschi, madzedo-
nisch, serbisch, sorani, tigrinisch, urdu.

Herausgeber: Der Kélner Fllichtlingsrat e.V.

http://www.asylindeutschland.de/de/film-2/

e Rechte haben und Recht bekommen

Broschiire als Nachschlagewerk und Ubersicht iiber die Bedeutung der verschiedenen Aufenthaltsti-
tel, Hilfestellung, um sich bei den Behérden zurechtfinden und die eigenen Rechte durchsetzen zu
konnen

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, persisch
Herausgeber: Fliichtlingsrat Niedersachsen
http://www.nds-fluerat.org/15111/zeitschrift/rechte-haben-und-recht-bekommen/
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1.2. Allgemeine Informationen iiber Deutschland

o Deutschland: erste Informationen fiir Fliichtlinge

Buch als Wegbegleiter fiir arabisch-sprachige Fliichtlinge in Deutschland, fasst wesentlichen Informa-
tionen liber Deutschland zusammen

(Themen: Deutschland verstehen [Staatsform, Rechtssystem, ...], Grundlagen fiir ein Leben in
Deutschland [Freiheit, Religionsfreiheit, ...], Ankommen in Deutschland [Einreise, Unterkunft, Essen &
Kleidung, ...])

Sprachen: arabisch, deutsch
Herausgeber: Verlag Herda GmbH
http://www.kas.de/wf/de/33.43117/ [Stluckpreis ab 9,99€ und kostenlos als App fir iOS und Android]

e Deutschland fiir Anfanger

zwei Frauen erklaren abwechselnd in deutsch und arabisch den deutschen Alltag
(Themen: Registrierung, Schulpflicht, Pfandsystem, Rezeptpflicht, rote Ampeln, Hilfe im Notfall, ...)

Sprachen: arabisch, deutsch
Herausgeber: Deutschland flir Anféanger
https://www.youtube.com/channel/UChEFKxiQ6KIZfc7C1kIRp2Q/featured

e Integrationskurse

Informationen zu Integrationskursen: Formulare und Antrage, Inhalt und Ablauf, Kursarten, Teilnah-
me und Kosten, Rechte und Pflichten, Abschlussprifung

Sprachen: deutsch, englisch, russisch, tiirkisch

Herausgeber: BAMF
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/Integrationskurse/integrationskurse-node.html

e Integrationskurs fiir Frauen

Frauen-Integrationskurs mit den Schwerpunkten Kindergarten und Schulen, Erziehung und Ausbil-
dung und das Leben der Frau in Deutschland

Sprachen: deutsch

Herausgeber: BAMF
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/Integrationskurse/SpezielleKursarten/Frauenkurse/frau
enkurse-node.html

e Willkommensplakat fiir Fliichtlinge

Willkommensplakat begriRt Fliichtlingskinder und Ort, in dem sie leben

Sprachen: arabisch, dari, deutsch, englisch, kurdisch, paschtu, tigrinya
Herausgeber: Bundeszentrale fiir politische Bildung
http://www.bpb.de/shop/lernen/hanisauland/217438/willkommensplakat
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1.3. Informationen zu Bildung und Beruf

e Anerkennung von Ausbildungen

Info-Flyer zur Beantwortung erster Fragen rund um die Anerkennung auslandischer Berufsqualifikati-
onen

Sprachen: deutsch, englisch, italienisch, polnisch, rumanisch, spanisch, tirkisch
Herausgeber: Bundesamt fir Migration und Fliichtlinge
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/downloads.php

e Das Schulsystem in Deutschland
kurze Broschiire, die das Schulsystem auf verstandliche Weise erklart
Sprachen: arabisch, deutsch

Herausgeber: Niedersachsisches Kultusministerium
www.mk.niedersachsen.de/download/5451

o Linksammlung zum Studieren in Deutschland

Informationen zu Plattformen fiir Tandems, Gastehdrerschaft und Studium, Hilfe fur geflliichtete Wis-
senschaftler/-innen, Onlinestudium und Stellenbdrse sowie zu Angeboten von Bund und Landern

Sprachen: deutsch
Herausgeber: WUS-Service

http://www.wusgermany.de/de/wus-service/wus-aktuelles/fluechtlinge-und-hochschulen-deutschland

e Studieren in Deutschland
Online-Kurs fur Geflichtete, die vorhaben in Deutschland zu studieren
Sprachen: deutsch, englisch

Herausgeber: Bundesagentur fiir Arbeit, Leuphana Digital School, g.a.s.t., OECD
http://digital.leuphana.com/courses/ready-for-study/

e Studium in Deutschland
Hilfreiche informationen vom BAMF (iber die Hochschulen und die Studienvoraussetzungen in
Deutschland

Sprachen: deutsch, englisch, russisch, tiirkisch
Herausgeber: Bundesamt fiir Migration und Flichtlinge
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/Bildung/Studium/studium-node.html

e Chance for Science
Soziales Netzwerk fiir gefliichtete und in Deutschland lebende Wissenschaftler, Akademiker und Stu-
dierende.

Sprachen: deutsch, englisch
Herausgeber: Universitat Leipzig
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https://home.uni-leipzig.de/~chanceforscience/index.php/de/

e Kiron Universitat
Kostenlos online Bachelor-Studium fiir Gefllichtete in verschiedenen Fachbereichen: Wirtschaftswis-
senschaften, Ingenieurwesen, Informatik, Architektur usw.

Sprachen: englisch
Herausgeber: Kiron Universitat Berlin

https://kiron.ngo/

e Coursera - kostenlose online Kurse fiir Gefliichtete

Freier Zugang zu den ,,Coursera” Kursen und eine empfohlene Kursliste speziell fiir Geflliichtete in
verschiedenen Bereichen: Computer, Sprachen, Betriebswirtschaft, Sozialwissenschaften usw.

Sprachen: englisch

Herausgeber: Coursera
https://refugees.coursera.org/

e Der TestAS fiir Fliichtlinge

Der TestAS ist ein Studierfahigkeitstest, der die allgemeine und fachliche Eignung zum Studium prift.
Er hilft Fliichtlingen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen.

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch
Herausgeber: Refugees TestAS
https://refugees.testas.de/

» Maediathek fur Asyl und Integration
Hilfreiche Links und Informationen in verschiedenen Bereichen fur Gefliichtete und Helfende

Sprachen: verschiedene Sprachen
Herausgeber: Hilferkreis Fliichtlinge Dinkelsbunhl
http://www.integrations-mediathek.de/leben-in-deutschland/

o DIHK-Ratgeber

60-seitige Broschiire mit ausfiihrlichen Informationen (iber das Arbeitsrecht von Fliichtlingen und
deren Integration in Ausbildung und Beschaftigung, als Leitfaden fiir Unternehmen konzipiert

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Deutscher Industrie- und Handelskammertag
http://www.dihk.de/presse/meldungen/2016-01-08-dihk-leitfaden-fluechtlinge

]
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o Fliichtlinge: Integration in den Arbeitsmarkt

16-seitige Broschiire mit rechtlichen Regelungen im Uberblick, Aktionsprogramm der bayerischen
IHKs und Informationen lber Integrationsfonds

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Industrie- und Handelskammer Niirnberg fiir Mittelfranken
https://www.ihk-nuernberg.de/de/media/PDF/Standortpolitik-und-Unternehmensfoerderung/fluechtlinge-
integration-in-den-arbeitsmarkt-wim-beileger-.pdf

e Jobborse fiir Fliichtlinge

Ausbildungs- und Arbeitsplatzborse, die sich speziell an Geflichtete richtet

Sprachen: deutsch
Herausgeber: workeer
http://www.workeer.de/ueber-workeer/
https://www.jobbérse.de/refugees/

e Arbeiten in Deutschland: Grundbegriffe und wichtige Regeln

DIN A4 Flyer, welcher verschiedene Begriffe aus der deutschen Arbeitswelt knapp erlautert

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch
Herausgeber: Deutscher Gewerkschaftsbund Bayern
http://bayern.dgb.de/themen/++co++f5944696-8856-11e5-85f8-52540023efla

1.4. Wissenswertes fiir Fliichtlinge

e Abwab

Arabischsprachige Zeitung, erscheint einmal im Monat, Zeitung und Versand sind kostenlos, Bestel-
lung ab einer Mindestmenge von 50 Exemplaren und dann aufsteigend in 50iger Schritten unter:
necati.dutar@nhd-consulting.com

Themen: Politik und Kultur, aktuelles Geschehen in Deutschland und der Welt, Texte (iber deutsche
Gesetzgebung und das Leben in Deutschland

e Anlaufstellen fiir Asylsuchende in den europdischen Landern

Sprachen: arabisch, englisch, farsi, franzdsisch

Herausgeber: w2eu.info
http://www.w2eu.info/asylum.en.html

Christliche Texte und Gebete
Sonntagsevangelien, Antworttexte und Grundgebete auf Deutsch und Arabisch

Sprachen: arabisch, deutsch
Herausgeber: Bistum Regensburg
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http://www.bistum-regensburg.de/news/fuer-christliche-fluechtlinge-ein-stueck-heimat-liturgische-texte-und-
gebete-zweisprachig-4063/

e Digitale Welt: Informationen fiir Fliichtlinge
Tipps zum Umgang mit Smartphones (Vertragsfragen, Umgang mit Apps...)
Sprachen: arabisch, englisch, farsi, polnisch, russisch, tirkisch

Herausgeber: Verbraucherzentrale
http://www.vzsh.de/sicher-umgehen-mit-apps

e GeldtransFAIR

Vergleichsportal fiir Uberweisungen von Deutschland ins Ausland, Vergleich von Gebiihren, Wechsel-
kursen und Dauer fiir Geldtransfers in Gber 20 Lander

Sprachen: deutsch, englisch
Herausgeber: Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit (G12)
https://www.geldtransfair.de/#

e Informationen fiir Asylsuchende in Wohnheimen

Informationszusammenstellung fiir Fliichtlinge zu Bedingungen und Rechten der Heimunterbringung
(Berlin/Brandenburg)

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Flichtlingsrat Berlin e.V.
http://www.fluechtlingsrat-

berlin.de/lepton/media/pdf/Sonstiges/InformationenfuerAsylsuchendeBerlin_Deutsch.pdf

e Integration von Fliichtlingen — Gute Ideen Bundesweit

Interaktive Deutschlandkarte mit Projekten und Initiativen fir Geflichtete und Vernetzung mit den
Initiativen vor Ort

Sprachen: deutsch

Herausgeber: ARD
http://www.tagesschau.de/inland/hilfe-fuer-fluechtlinge-101.html

e Trinkwasser

Faltblatt flr Flichtlinge zur Trinkwasserqualitat

Sprachen: 10 Sprachen
Herausgeber: Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft
https://www.bdew.de/internet.nsf/id/faltblatt-zur-trinkwasserqualitaet-de?open&ccm=900010030120

e Kontoeroffnung fiir Fliichtlinge

Informationszusammenstellung fiir Fliichtlinge zur Er6ffnung eines Kontos
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Sprachen: deutsch
Herausgeber: Verbraucherzentrale
https://www.verbraucherzentrale.de/link1170374A.html

o Ubersicht iiber giinstige Handytarife fiir Fliichtlinge

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch
Herausgeber: Stiftung Warentest
https://www.test.de/Handytarife-fuer-Fluechtlinge-So-telefonieren-Sie-guenstig-in-die-Heimat-4935914-0/

Demokratieverstandnis, Rechtsordnung, Grundrechte,
Werte & Normen

1.3. Informationen zur deutschen Rechtsordnung
e Das Grundgesetz in arabischer Sprache

GG auf arabisch als Buch bzw. PDF kostenlos zur Verfligung gestellt

Sprachen: arabisch
Herausgeber: Bundeszentrale fiir politische Bildung
http://www.bpb.de/shop/buecher/grundgesetz/215136/grundgesetz-auf-arabisch

e Das Grundgesetz — die Basis unseres Zusammenlebens

In einfachen Worten wurde beschrieben, welche Bedeutung das Grundgesetz hat und wie es im All-
tag gelebt wird.

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi, franzésisch, kurdisch-kormanci
Herausgeber: Bundesamt fiir Migration und Flichtlinge
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Broschueren/das-
grundgesetz.html|?nn=1367522

e Grundrechte

DIN AO Plakat, Grundrechte in pragnant illustrierter Form dargestellt

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch
Herausgeber: Bundeszentrale fir politische Bildung
http://www.bpb.de/shop/lernen/falter/217202/grundrechte-deutsch-arabisch-deutsch-englisch

e Grundregeln

Plakat, Orientierungshilfe fir Menschen aus anderen Kulturkreisen, klart in einfachen Satzen und
lllustrationen iiber Grundregeln und Grundwerte in Osterreich auf

Sprachen: deutsch, englisch
Herausgeber: Bundesministerium fiir Inneres (Osterreich)
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http://www.bmi.gv.at/cms/cs03picturesbmi/BMI_NEWS INT%20-%20Allgemeine%20Fotos/
REFUGEEGUIDE/D 15364.JPG

e Potenziale nutzen - gefliichtete Menschen beschiftigen

12-seitige Broschiire mit Informationen lber das Arbeitsrecht von Fliichtlingen und den Nutzen, den
deren Integration in den Arbeitsmarkt mit sich bringt

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Bundesagentur fir Arbeit
https://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mjc3/~edisp/16019
022dstbai771709.pdf? ba.sid=L6019022DSTBAI771708

e So funktioniert die deutsche Rechtsordnung

Informationsbroschiiren und Filme (ber die Funktionsweise der deutschen Rechtsordnung, Grund-
prinzipien von Zivil- und Strafrecht sowie Ehe, Familie und Kindererziehung

Sprachen: arabisch, dari, deutsch, englisch, paschtu, urdu
Herausgeber: Bayrisches Staatsministerium der Justiz und fur Verbraucherschutz
http://www.justiz.bayern.de/service/fluechtlinge-asylbewerber/

1.4. Verhaltensorientierung
e Baderegeln

Baderegeln anhand von Bildern verstandlich dargestellt

Sprachen: albanisch, arabisch, chinesisch, deutsch, englisch, finnisch, franzésisch, griechisch,
hindi, italienisch, kurdisch, kroatisch, litauisch, niederlandisch, paschtu, perisch,
polnisch, portugiesisch, rumanisch, russisch, schwedisch, serbisch, spanisch,
somalisch, tigrinya, tlirkisch, ungarisch

Herausgeber: Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft

http://www.dlrg.de/informieren/regeln/uebersetzungen.html

e Bade- und Verhaltensregeln in Bildern

Baderegeln anhand von Bildern verstandlich dargestellt

Sprachen: arabisch, dari, deutsch, englisch, kurdisch, paschtu, tigrinya, urdu
Herausgeber: Stadtwerke Miinchen
http://nuernbergbad.de/angebote-und-infos/downloads/

e Herzlich Willkommen zum Kdlner Karneval!

leicht verstandliche Informationen zum Kélner Karneval
(Themen: Einladung zum Mitfeiern und ganz konkrete Tipps fiir die Karnevalstage)
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Sprachen: arabisch, deutsch, englisch
Herausgeber: Karnevalskomitee KoIn
http://www.koelnerkarneval.de/aktuelles/detail/article/flyer-erklaert-fluechtlingen-den-karneval/

e Leben in Deutschland

,Deutschland-Knigge“: Grundgesetz und Verhaltensgewohnheiten einfach verstandlich dargestellt
(Themen: Wie steigt man in die Ubahn, wie verhalt man sich nachts an 6ffentlichen Platzen, ...)

Sprachen: deutsch//arabisch, deutsch//dari, deutsch//farsi
Herausgeber: LiD-Integration
www.lid-integration.de

o Refugee Guide

Nitzliche Tipps und Informationen zum Leben in Deutschland und Verhaltensweisen hier, dient zur
Orientierung wahrend der ersten Zeit des Aufenthalts

Sprachen: albanisch, arabisch, deutsch, englisch, franzdsisch, kurdisch, mazedonisch,
russisch, serbisch und weitere

Herausgeber: Refugee Guide

www.refugeeguide.de

e Umgang mit Vorurteilen

Leitfaden ,,Was tun damit’s nicht brennt?“ zur Vermeidung von rassistisch aufgeladenen Konflikten
im Umfeld von Sammelunterkiinften fur Geflichtete

Sprachen: deutsch
Herausgeber: BAG K+R, Evangelische Akademie zu Berlin, mbr
http://www.allianz-gegen-

rechtsextremismus.de/fileadmin/user upload/extern/Gut zu wissen materialien/wastun webversion neu.pdf

Fakten und Argumente zur Debatte (iber Gefliichtete in Deutschland und Europa: ,, pro menschen-
rechte. contra vorurteile”

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Amadeu Antonio Stiftung, IGM, Pro Asyl
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/w/files/pdfs/broschuere pro contra internet.pdf

Argumentationshilfen gegen rechtsextreme und rechtspopulistische Parolen

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Landeshauptstadt Miinchen
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtpolitik/Fachstelle-fuer-Demokratie/Aktuelles-Archiv/argumente.html

e Understanding this country and its people

BegriRung und Vorstellung in Bildern dargestellt (man gibt sich die Hand, Augenkontakt...)
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Sprachen: deutsch, englisch

Herausgeber: BR
http://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/punkt/germany-understand-country-people-100.html

o Verhaltensregeln

10 Verhaltensregeln nach dem Motto ,, Andere Lander, andere Sitten”

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, spanisch
Herausgeber: Integrationsbeauftragter der Bayrischen Staatsregierung
http://www.integrationsbeauftragter.bayern.de/

e Willkommen in Deutschland

Wegweiser fur muslimische Migranten zu einem gelingenden Miteinander in Deutschland.
Themen: GriiBen, Gott/Allah/JHWH, Bildung, Arbeit, Geschichte, Gesetze, Wirde, Gleichberechti-
gung, Privatsphare, Sauberkeit und Umwelt, Toleranz

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch
Herausgeber: Miinchner Forum fiir Islam e.V.
http://www.islam-muenchen.de/

¢ Willkommenskartchen

Willkommenskartchen mit kurzen Informationen (Gesetze, Regeln, Alltag, ...)

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Tirkischer Akademiker-Verein in Ravensburg e.V.
http://www.tavir-ravensburg.de/Trailer%20Willkommenskaertchen.pdf [je Set 3,90€]

1.5. Verkehrssicherheit

e Einfach sicherer unterwegs
Flyer, der die wichtigsten Regeln fiir Radfahrer anschaulich erklart

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch

Herausgeber: ADAC Stiftung Gelber Engel gGmbH
http://fluechtlingsrat-bw.de/files/Dateien/Dokumente/INFOS%20-%20Materialien%20zur%20Beratung/
SGE FOL Verkehrssicherheit Fluechtlinge A3 01 16 Internet 250277.pdf

e Verkehrsregeln fiir Radfahrer
Einfach verstandliche Fahrradregeln

Sprachen: albanisch, arabisch, bosnisch, deutsch, englisch, franzosisch, kroatisch, mazedonisch,
paschtu, persisch-farsi, russisch, serbisch, tigrinisch

Herausgeber: Kreisverkehrswacht Schwandorf e.V.
http://www.verkehrswacht-schwandorf.de/index.php/tipps-tricks/fahrradregeln-in-12-sprachen
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e German Road Safety
Flyer, der die Grundregeln des Fahrradverkehrs erklart

Sprachen: albanisch, arabisch, dari, deutsch, englisch, farsi, franzosisch, kurdisch, paschtu,
tigrinisch

Herausgeber: Deutscher Verkehrssicherheit e.V.

http://www.germanroadsafety.de

e Sicher mit dem Fahrrad unterwegs

DIN A6 Broschire, Verhaltensregeln mit dem Fahrrad werden anschaulich dargestellt und erklart

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch

Herausgeber: Bayerisches Staatsministerium des Inneren, fiir Bau und Verkehr
http://www.bestellen.bayern.de/application/applstarter?APPL=STMUG&DIR=stmug&ACTIONXSETVAL(index p
ortal.htm,USERXPORTAL:TRUE,ALLE:X)=X

e Sicher unterwegs mit dem Fahrrad

Flyer, der die wichtigsten Verkehrsregeln fir Radfahrer anschaulich erklart

Sprachen: albanisch, arabisch, deutsch, englisch, farsi, franzésisch
Herausgeber: ADFC Kreisverband Miinchen e.V.
https://www.adfc-muenchen.de/adfc-muenchen/arbeitsgruppen/asyl/

2. Sprache
2.3. Kommunikation durch Bildwoérterbiicher und Symbole

e Deutsch lernen

Bildworterbuch
(Themen: Redewendungen, Behorde & Amt, Notfall, Adresse & Herkunft, ...)

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi, franzosisch, farsi, urdu

Herausgeber: Sachsische Ausldanderbeauftragte
http://sab.landtag.sachsen.de/dokumente/landtagskurier/SAB_DeutschLernen DinA5 WEB141115.pdf
http://sab.landtag.sachsen.de/dokumente/landtagskurier/SAB PL Lernposter WEB091115.pdf

e ICOON

DIN A6 Broschiire mit verschiedenen Symbolen, mit deren Hilfe man sich verstandigen kann
(Themen: Gesundheit, Hygiene, Kleidung, Behorden, ...)
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Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi, franzdsisch, urdu
Herausgeber: Amberpress
www.icoonforrefugees.com

e |llustriertes Wohnheimwaorterbuch

Darstellung typischer Situationen aus dem Alltag im Studentenwohnheim; in die gezeichnete Situati-
on (Beispiel Kiiche, Abwasch) werden Begriffe in anderen Sprachen direkt am betreffenden Gegens-
tand eingetragen; hilfreich, um Aspekte des Zusammenlebens neu zu lernen (Lebensgewohnheiten,

Essenswiinsche, Ordnungsvorstellungen)

Sprachen: deutsch//franzoésisch//arabisch, deutsch //chinesisch//englisch,
deutsch//polnisch//russisch, deutsch//franzésisch//spanisch

Herausgeber: Deutsches Studentenwerk und Studentenwerk Bielefeld

http://www.studentenwerke.de/sites/default/files/46 Wohnheimwoerterbuch d-fr-arab.pdf

e Point it- Language kit for refugees

Zeigebiichlein mit verschiedenen Fotos diverser Gegenstidnde mit deutscher Ubersetzung
(Themen: Unterkunft, Verpflegung, Einkaufen, Freizeit & Sport, ...)

Herausgeber: Tirkischer Akademiker-Verein in Ravensburg e.V.
http://www.tavir-ravensburg.de/Trailer%20Point%20it.pdf [je Blichlein 1,80€]

e ,Refugees Welcome - First communication Help*

Zweiseitiges DIN A4 Papier mit verschiedenen Symbolen, mit deren Hilfe man sich verstandigen kann

Herausgeber: Amberpress
http://amberpress.eu/wp-content/uploads/2013/11/ICOON-first-communication-help-for-refugees-A4.pdf

e Sprachtafel — Lerne Deutsch!

DIN A2 Sprachtafel, Integrationskalender und Verhaltensregeln

Herausgeber: Integrationsbeauftragter der Bayrischen Staatsregierung
http://www.integrationsbeauftragter.bayern.de/

http://www.integrationsbeauftragter.bayern.de/imperia/md/content/stmas/integrationsbeauftragter/spracht
afel auflage2.pdf

e Zeig mal!

DIN A6 Broschire, vereinfacht das Kommunizieren mit Hilfe von Bildern
(Themen: Unterwegs, Unterkunft, Essen & Trinken, Shopping, ...)

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Langenscheidt
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http://www.langenscheidt.de/Zeig-mal-Schnell-kommunizieren-mit-Bildern?CFID=133291079&
CFTOKEN=15858759 [je 1,50€]

2.4. Redewendungen und erste Schritte zum Erlernen der Sprache
e Asylplus

kostenloser, computergestitzter Deutschunterricht in Form von Online-Sprachkursen, sowie Bil-
dungs- und Informationsangebote fir Asylsuchende und anerkannte Fllichtlinge

Sprachen: 50 verschiedene Sprachen

Herausgeber: Asylplus
http://www.asylplus.de/index.php?id=47

e Deutsch-Arabisch-Worterbuch

Online-Woérterbuch, welches Woérter vom Deutschen ins Arabsiche und umgekehrt Gbersetzt, sowie
ein Sprachfiihrer als PDF, der Ubersetzungen ganzer Satze fiir die Situationen Behdrden, Gesundheit
und erste Kontakte enthalt

Sprachen: arabisch, deutsch
Herausgeber: Langenscheidt
http://de.langenscheidt.com/deutsch-arabisch/

e Deutsch Interaktiv

Online-Sprachkurs fur Niveaustufen Al bis B1, Audios und Videos trainieren Hor- und Sehverstehen,
mit den ca. 750 interaktiven Ubungen und Tests kann der Lernerfolg sofort iberpriift werden, enthilt
ein Worterbuch, Arbeitsbldtter und Grammatikeinheiten

Sprachen: deutsch, englisch, russisch
Herausgeber:  DW Akademie
http://www.dw.com/de/deutsch-lernen/deutsch-interaktiv/s-2237

o Refugee Phrasebook

hilfreiche Satze fiir den Alltag in verschiedenen Sprachen

Sprachen: arabisch, bosnisch, dari, deutsch, englisch, franzésisch, kroatisch, kurdisch, serbisch,
tarkisch, urdu

Herausgeber: Refugee Phrasebook

http://www.refugeephrasebook.de/pdf/germany150920.pdf

e Willkommen! Die deutsche Sprache — erste Schritte
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DIN A4 Heft, Einfliihrung in die deutsche Sprache: z.B. Alphabet, wichtige Begriffe (Uhrzeit, Kleidung),
aullerdem gibt es das Heft eingesprochen als MP3

Sprachen: arabisch, dari, deutsch, englisch, farsi, franzdsisch, somali, tigrinisch, urdu
Herausgeber: Flichtlingshilfe Miinchen e.V.
www.fluechtlingshilfe-muenchen.de

2.5. Deutsch unterrichten

e Einstiegskurs Deutsch

flhrt lernungewohnte Anfangerinnen und Anfanger, die das lateinische Alphabet bereits beherr-
schen, Schritt flr Schritt an die deutsche Sprache heran, ansprechendes Layout mit Fotos und Illust-
rationen, Hilfestellung fiir die wichtigsten Alltagssituationen, kostenlose Zusatzmaterialien

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Hueber
https://www.hueber.de/seite/pg erwachsene anfaenger ehd [Kursbuch mit Audio-CD je 10,99€]

e Fliichtlinge lernen Deutsch — und haben SpaB daran

Stundenentwiirfe, Schwerpunkt liegt auf Horen, Verstehen und Sprechen, so dass gangige Ge-
sprachssituationen im Alltag schnell bewaltigt werden kdnnen, Teilnehmende miissen die lateinische
Schrift nicht beherrschen

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Wycliff
https://wycliff.de/fluechtlinge/fluechtlinge-lernen-deutsch/

e Materialsammlung fiir den Deutschunterricht
Linksammlung mit Verweisen zu Arbeitsblattern, Postern, Horbucher etc.
Sprachen: deutsch

Herausgeber:  Orientdienst
https://www.orientdienst.de/praxis/deutschlernen-fuer-migranten/

e Sprachanker

Handreichung fur die Gestaltung von Deutschkursen mit Fliichtlingen, erganzende Methodensamm-
lung mit Ubungen und Arbeitsblittern, Lernplakate zu den Themen Alphabet, Zahlen und Kleidung

Sprachen: deutsch

Herausgeber:  Bildungswerk der Erzdidse Koéln
https://bildung.erzbistum-koeln.de/bw-erzdioezese-koeln-ev/aktuell/xSprachankerx -
ein_Qualifizierungsangebot fuer ehrenamtliche Sprachlehrkraefte/

e Unterrichtsmaterialien ,,Deutschkurs fiir Asylbewerber*
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Arbeitsheft, welches sich fiir den Unterricht im Plenum, in Kleingruppen sowie eine individuelle
Betreuung erwachsener und jugendlicher Asylsuchender eignet, enthadlt 12 Themen auf 46 illustrier-
ten Arbeitsblattern, auRerdem verschiedene Handreichungen als PDF

Sprachen: deutsch, Untertitel in verschiedenen Sprachen
Herausgeber:  deutschkurs-asylbewerber.de
http://www.auer-verlag.de/deutschkurs-asylbewerber [Material teilweise kostenpflichtig]

3. Gesundheit

e Behandlung von Asylsuchenden
Zusammenstellung verschiedenster Informationen liber die Behandlung von Asylsuchenden

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Kassenarztliche Vereinigung Bayerns
https://www.kvb.de/abrechnung/erstellung-abgabe-korrektur/besondere-kostentraeger/behandlung-von-

asylbewerbern/

e Beim Arzt in Deutschland

Patienten-Arzt-Booklet zum gegenseitigen Verstandnis zwischen Arzt und Patient mit besonderer
Riicksicht auf den kulturellen Hintergrund

Sprachen: arabisch, dari, deutsch, englisch, franzosisch
Herausgeber: [CUnet.AG
http://www.icunet.ag/media/aerztebooklet/

e Brillen fiir Bediirftige

Finanzielle Unterstltzung bedirftiger Menschen beim Kauf einer Brille, formloser Antrag mit kurzer
Fallschilderung und Nachweis der schlechten finanziellen Lage, 2014 wurden etwa 1 000 Bediirftige
durch die Stiftung geférdert

Herausgeber: Kroner Stiftung
http://www.kroener-stiftung.de/content-98-brillen _fuer beduerftige.html

e Das Tip-Doc-Gesundheitsheft fiir Asylbewerber
Mehrsprachige Fragebogen als Kommunikationshilfen fiir den Arztbesuch

Sprachen: albanisch, arabisch, dari, deutsch, englisch, farsi, franzésisch, rumanisch, russisch,
serbisch, tigrinya, urdu

Herausgeber: Videoboost

http://download.andereslernen.de/Gesundheitsheft Asyl.pdf

e Erklarvideo fiir Gefluchtete
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Erklarvideo zum Thema , Was mache ich, wenn ich krank werde?“, alles wichtige tGiber Behandlungs-
scheine, Krankenversicherung, Gesundheitskosten

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch
Herausgeber: Videoboost

http://www.videoboost.de/erklaervideo-fluechtlinge

e  Fliichtlinge in unserer Praxis
Informationen fiir Arztinnen und Psychotherapeuthlnnen

Sprachen: deutsch

Herausgeber: BafF e.V.
http://www.baff-zentren.org/wp-content/uploads/2016/03/BAfF-Fluechtlinge in unserer Praxis.pdf

e Hilfetelefon — Gewalt gegen Frauen

Informationsflyer, Plakate, Postkarten und verschiedene andere Materialien, welche fiir das Thema
Gewalt gegen Frauen sensibilisieren sollen und den Kontakt zum Hilfetelefon enthalten

Sprachen: arabisch, bulgarisch, chinesisch, deutsch, leichte deutsche Sprache, englisch, farsi,
franzosisch, italienisch, polnisch, portugiesisch, rumanisch, russisch, serbisch,
spanisch, tirkisch, viethamesisch

Herausgeber: Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben

https://www.hilfetelefon.de/materialien-bestellen.html

e Medibiiros

Stellen zur Vermittlung von medizinischen Leistungen fiir Menschen, die sonst keinen Zugang zum
Gesundheitswesen finden;Vermittlung an Arztpraxen, Hebammen, Psycho- sowie Physiotherapeutin-
nen und —therapeuten, anonym und kostenlos

Herausgeber: Medibiiros
http://medibueros.m-bient.com/startseite.html

e TipDoc

Broschiire, welche eine Verstandigung beim Arzt durch eine Kombination von Bildern und kurzen
mehrsprachigen Untertiteln ermdoglicht

Sprachen: verschiedene Sprachen, darunter arabisch, farsi, serbisch, tiirkisch, uro
Herausgeber: setzer verlag

http://www.setzer-

verlag.com/epages/79584208.sf/de DE/?ObjectPath=/Shops/79584208/Categories/Category1 [je 17,90€
bzw. 5,65€]

verschiedene Flyer, welche lber gesundheitliche Themen wie Magen-Darm-Erkrankung oder Zahnge-
sundheit informieren

Sprachen: verschiedene Sprachen, darunter arabisch, russisch, tiirkisch
Herausgeber: setzer verlag

Birgerschaftliches Engagement und Zivilcourage Seite 20



http://www.baff-zentren.org/wp-content/uploads/2016/03/BAfF-Fluechtlinge_in_unserer_Praxis.pdf

https://www.hilfetelefon.de/materialien-bestellen.html

http://medibueros.m-bient.com/startseite.html

http://www.setzer-verlag.com/epages/79584208.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/79584208/Categories/Category1

http://www.setzer-verlag.com/epages/79584208.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/79584208/Categories/Category1



http://www.setzer-
verlag.com/epages/79584208.sf/de DE/?ObjectPath=/Shops/79584208/Categories/Download [kostenlos]

e Redewendungen beim Arzt

Bildworterbuch zum Thema Gesundheit, unterstiitzt medizinische Erstuntersuchung

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, franzdsisch
Herausgeber: Apotheken Umschau
http://static.apotheken-umschau.de/media/gp/article 506373/bildwoerterbuch.pdf

e Therapie zu dritt
Broschiire Uber die Arbeit mit Dolmetschern in therapeutischen Gesprachen

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Netzwerk fiir traumatisierte Fllichtlinge in Niedersachsen
http://www.ntfn.de/infomaterial/therapie-mit-dolmetschern/ [je 5€]

e Traumabilderbuch
Traumabilderbuch fiir die Arbeit mit Flichtlingsfamilien

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi
Herausgeber: Susanne Stein
http://www.susannestein.de/VIA-online/traumabilderbuch.html

e Zanzu

mehrsprachliches Onlineportal, auf dem sich Menschen aus anderen Kulturkreisen tber ihre sexuelle
Gesundheit informieren kdnnen

Sprachen: 13 Sprachen
Herausgeber: Bundeszentrale fir gesundheitliche Aufklarung (BZgA) und Sensoa
http://www.zanzu.de/de/Wahl-der-Sprache

e Refugeeum

Unterstiitzung flr geflichtete Menschen, deren Wohlbefinden durch korperliche und seelische Be-
schwerden beeintrachtigt ist, unter anderem mit Tipps zur Selbsthilfe bei psychischen Belastungen.

Sprachen: arabisch, albanisch, deutsch, englisch, farsi, franzésisch, serbisch
Herausgeber: Universitat Hamburg und das Universitatsklinikum Hamburg—Eppendorf
https://refugeeum.eu/

e Ratgeber fiir Fliichtlingshelfer
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Zusammenfassung mit Tipps zur ehrenamtlichen Arbeit mit traumatisierten Personen und wie man
ihnen helfen kann.

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK)
http://www.bptk.de/fileadmin/user upload/Publikationen/BPtK Infomaterial/Ratgeber-
FI%C3%BCchtlingshelfer/20160513 BPtK RatgeberFluechtlingshelfer deutsch.pdf

4. Stadt Niirnberg

e Herzlich Willkommen in Niirnberg!

DIN A6 Broschiire fiir minderjahrige Flichtlinge

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Rummelsberger Diakonie

http://www.rummelsberger-diakonie.de/fileadmin/user upload/muf/Broschuere MUF HerzlichWillkommen-
Jan2015.pdf

e Nr. 45: Ehrenamtliche Fliichtlingshilfe
Arbeitspapier, welches Hinweise flir Ehrenamtliche in der Fliichtlingshilfe enthalt
Sprachen: deutsch

Herausgeber: Stadt Nirnberg, Referat fiir Jugend, Familie und Soziales
https://www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/arbeitspapiere.html

e Nr. 44: Bildungs- und Sprachangebote fiir Fliichtlinge

Arbeitspapier, welches eine Sammlung ehrenamtlicher wie hauptamtlicher Sprachangebote und In-
tegrationskurse sowie Informationen tber Ausbildung, Studium und Beruf in Niirnberg enthalt

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Stadt Nlrnberg, Referat fiir Jugend, Familie und Soziales
https://www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/arbeitspapiere.html

e Leben in Niirnberg — Niirnberg erleben (liberarbeitete Neuauflage kommt!)

Broschiire, soll Zugewanderten helfen, sich in Nirnberg zurechtzufinden und enthélt Informationen
Uber Freizeitgestaltungsmoglichkeiten

(Themen: Notfallkontakte, Kinderbetreuung, Schule, Studium, Ausbildung und Beruf, finanzielle Bei-
hilfen, Wohnen, ...)

Birgerschaftliches Engagement und Zivilcourage Seite 22



http://www.bptk.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/BPtK_Infomaterial/Ratgeber-Fl%C3%BCchtlingshelfer/20160513_BPtK_RatgeberFluechtlingshelfer_deutsch.pdf

http://www.bptk.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/BPtK_Infomaterial/Ratgeber-Fl%C3%BCchtlingshelfer/20160513_BPtK_RatgeberFluechtlingshelfer_deutsch.pdf

http://www.rummelsberger-diakonie.de/fileadmin/user_upload/muf/Broschuere_MUF_HerzlichWillkommen-Jan2015.pdf

http://www.rummelsberger-diakonie.de/fileadmin/user_upload/muf/Broschuere_MUF_HerzlichWillkommen-Jan2015.pdf

https://www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/arbeitspapiere.html

https://www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/arbeitspapiere.html



Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi, russisch, serbo-kroatisch
Herausgeber: Stadt Nirnberg, Blindnis fiir Familie
https://www.nuernberg.de/internet/buendnis fuer familie/2015fluechtlinge.htmI#58

e Leistungen fiir Bildung und Teilhabe

Ubersicht und Informationen tiber Leistungen der Stadt Niirnberg fiir Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene aus Familien mit geringem Einkommen, Leistungen sind moglich fiir soziale und kulturel-
le Teilhabe, Ausflige, Mittagessen, personlichen Schulbedarf, Schiilerbeférderung und Lernférderung

Sprachen: deutsch, Kurziiberblick auch in arabisch, englisch, farsi, russisch, tirkisch
Herausgeber: Stadt Nirnberg, Sozialamt
https://www.nuernberg.de/internet/sozialamt/bildung _und teilhabe.html

o Refugees Niirnberg — You are here

Online-Kultur-Guide fiir neue Niirnberger*innen gibt einen Uberblick (iber bestehende kulturelle
Angebote

Sprachen: deutsch, arabisch, englisch, farsi, kurdisch
Herausgeber: Refugees Niirnberg
www.facebook.com/refugeesnuernberg/
www.refugees-nuernberg.de

5. Speziell fiir Eltern

e Acht Sachen, die Erziehung stark machen
Orientierungshilfe fiir den Alltag zum Thema Erziehung

Sprachen: albanisch, arabisch, deutsch, englisch, franzdsisch, italienisch, kroatisch, persisch,
portugiesisch, russisch, serbisch, somalisch, spanisch, tamilisch, thailandisch, tiirkisch
Herausgeber: Jugendamt der Stadt Niirnberg
http://www.jugendamt.nuernberg.de/infos/broschueren.html
http://www.jugendamt.nuernberg.de/downloads/kampagne erziehung/ke broschuere acht sachen.pdf

e Kinder in Kindertageseinrichtungen
Informationen fiir Eltern im Rahmen des Asylverfahrens

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, franzosisch, persisch, somalisch

Herausgeber: Bayerisches Staatsministerium fiir Arbeit und Soziales, Familie und Integration
www.Zukunftsministerium.bayern.de
http://www.bestellen.bayern.de/application/applstarter?APPL=STMUG&DIR=stmug&ACTIONXSETVAL(index p
ortal.htm,USERXPORTAL:TRUE,ALLE:X)=X

e PAT - Parents as Teachers

Internationales Programm zur Unterstiitzung von Familien (von der Schwangerschaft bis zum etwa 3.
Lebensjahres des Kindes), eine Elterntrainerin oder ein Elterntrainer bespricht bei Hausbesuchen die
Besonderheiten der jeweiligen Entwicklungsphase des Kindes
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Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, franzdsisch, kotokoli, kurdisch, russisch, tirkisch

Herausgeber: AWO
http://www.awo-nuernberg.de/index.php?id=3634&L=2

e Stark durch Beziehung

Broschiire, die aufzeigt was Kinder in den ersten Lebensjahren brauchen und wie Eltern ihre Bezie-
hung zu den Kindern festigen

Sprachen: albanisch, arabisch, bosnisch, deutsch, englisch, farsi, franzosisch, kroatisch,
italienisch, portugiesisch, russisch, serbisch, spanisch, somalisch,tamil, tamilisch, thai,
tigrinisch, turkisch

Herausgeber: Elternbildung CH

http://www.elternbildung.ch/stark _durch beziehungl0.html

o Willkommen in unserer Eltern-Kind-Gruppe

Informationsbroschiire und hilfreiche Links flir Eltern-Kind-Gruppenleitungen, die im Umgang mit
traumatisierten Flichtlingen helfen und den kulturellen Austausch férdern sollen

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Forum Katholischer Erwachsenenbildung
http://www.elternbildung.or.at/elternbildung/publikationen/broschuerefluechtlingshil

e Wissenswertes zum Kindergeld
Informationsflyer fiir Asylberechtigte und anerkannte Fliichtlinge zum Thema Kindergeld

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi, franzosisch

Herausgeber: Bundesagentur fir Arbeit
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/FamilieundKinder/KindergeldKind
erzuschlag/Detail/index.htm?dfContentld=L6019022DSTBAI784479

e Beratungsstellen

> Flyer der Erziehungs-, Familien- und Jugendberatungsstellen und Psychologische Beratungs-
stellen fiir Eltern, Kinder und Jugendlische in Niirnberg

Sprachen: arabisch, deutsch

Hersteller: Bundnis flr Familie-Sozialreferat-Stadt Niirnberg
https://www.nuernberg.de/imperia/md/buendnis_fuer familie/dokumente/beratung flyer-
eb lang-16-6-seiter4.pdf

» NEST Programm: eine Beratungssetlle fur die Kinder und Eltern, die zum Schulsystem und
zum Schulbesuch fragen haben.
https://www.nuernberg.de/imperia/md/buendnis fuer familie/dokumente/elternlotsen de

utsch arabisch.pdf
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o Ratgeber fiir Fliichtlingseltern

Der BPtK-Ratgeber , Wie helfe ich meinem traumatisierten Kind?“ wendet sich an Eltern von Fliicht-
lingskindern, die wissen moéchten, wie sie ihrem Kind helfen kénnen, wenn es Schreckliches erlebt
hat

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch
Herausgeber: Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK)
http://www.bptk.de/aktuell/einzelseite/artikel/wie-helfe-ic.html

6. Speziell fiir Kinder

e Lach und Sachgeschichten mit der Maus
Wissensclips und Videos fir Kinder, auch zum Kennenlernen von Buchstaben und Alltagssituationen
Sprachen: arabisch, dari, deutsch, englisch, franzosisch, kurdisch, ohne Worte

Herausgeber: WDR
http://www.wdrmaus.de/sachgeschichten/maus-international/index.php5

7. Unbegleitete Minderjdhrige Fliichtlinge

o Ehrenamtliche Vormundschaften, Patenschaften und Pflegefamilien fiir junge Fliichtlinge

Kriterien und Handlungsleitlinien sowie Unterstitzung fur ehrenamtliche Vormiinder, Patenschaften
und Pflegefamilien von UMF

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Miinchner Mentoren e.V.

www.muenchner-mentoren.de
https://muenchnermentoren.files.wordpress.com/2014/10/mm_konzept 20151.pdf

o Pflegefamilien fiir unbegleitete minderjahrige Gefliichtete
Informationen fiir potentielle Pflegeeltern mit Kontaktdaten
Sprachen: deutsch

Herausgeber: Jugendamt, Rummelsberger Dienste, Sozialdienst katholischer Frauen
http://www.jugendamt.nuernberg.de/pflege/formen.html

e Kurzmerkblatt liber Kindergeld fiir UMF

Informationsflyer flir Asylberechtigte und anerkannte UMF zum Thema Kindergeld
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Sprachen: deutsch, englisch

Herausgeber: Bundesagentur fir Arbeit
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/FamilieundKinder/KindergeldKind
erzuschlag/Detail/index.htm?dfContentld=L6019022DSTBAI784479

e Willkommen in Deutschland! Ein Wegweiser fiir UMF
erste Schritte in Deutschland, Rechte im Uberblick, Behérden & Organisation, Glossar
Sprachen: arabisch, dari, deutsch, englisch, franzosisch, russisch, somalisch, vietnamesisch

Herausgeber: BUMF
http://www.b-umf.de/de/publikationen/willkommensbroschuere

8. Kinderrechte

e Alle Kinder haben Rechte

Kleine Broschiire sowie Plakat, mit Hilfe einfacher Bilder und kurzer Beschreibung werden grundle-
gende Rechte und Freiheiten der Kinder aufgezeigt

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Forderverein Zartbitter e.V.

http://www.zartbitter.de/gegen sexuellen missbrauch/shop/product_info.php?info=p106 NEUAUFLAGE--
Alle-Kinder-haben-Rechte-.html

http://www.zartbitter.de/gegen sexuellen missbrauch/shop/product_info.php?info=p105 Plakat--Alle-
Kinder-haben-Rechte-.html

o Kinderrechte
Postkarte mit 10 wichtigen Kinderrechten und verschiedene Informationsbroschiiren
Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, franzdsisch, russisch, spanisch, tiirkisch

Herausgeber: Ministerium fir Integration, Familie, Kinder, Jugend und Familie (Rheinland Pfalz)
https://kinderrechte.rlp.de/de/service/materialien/kinderrechte-allgemein/

e  Kurz und Knapp - Das Jugendschutzgesetz in 10 Sprachen

Broschiire, die das Jugendschutzgesetz bei Fliichtlingen Giber Sprachbarrieren hinweg bekannter zu
machen, auf jeder Seite sind tabellarisch wichtige Regelungen lbersichtlich je in einer anderen Spra-
che dargestellt

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi, franzésisch, kurmandschi, polnisch, russisch,
spanisch, tirkisch

Herausgeber: Drei-W-Verlag

http://jugendserver-sh.de/Dokumente/News/Kurz-und-Knapp-Das-Jugendschutzgesetz-in-10-

Sprachen.4095.html
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9. Apps fiir Gefliichtete und Helfende

Das Smartphone ist fiir viele das wichtigste Werkzeug - das gilt vor allem fiir jene Menschen,
die nach Deutschland geflohen sind. Es hilft, sich auf dem Weg zu orientieren und mit den
Angehorigen im Heimatland in Kontakt zu bleiben. Durch die lberwiegende Nutzung von
Smartphones zur Orientierung und Hilfeleistungen ist die Entwicklung von digitalen Anwen-
dungen, die Losungen fur die alltaglichen Herausforderungen und Probleme von Gefliichte-
ten anbieten, von besonderer Bedeutung geworden.

In folgender Zusammenstellung sollen Anwendungen, die sowohl online als auch offline auf
Smartphones genutzt werden kdnnen, vorgestellt werden. Diese beinhalten Funktionen, die
Geflichteten direkt nach Ihrer Ankunft bei der Orientierung helfen sollen, Sprachunterstiit-
zung leisten und zu einer schnellen Integration und zum Verstandnis des Alltaglebens in
Deutschland beitragen. Des Weiteren werden Anwendungen vorgestellt, die Losungen zur
Koordination von ehrenamtlichem Engagement anbieten.

Diese Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollstdandigkeit und kann keine letzt-
glltige Aussage Uber die Qualitat der genannten digitalen Anwendungen treffen. Die Aus-
wahl wurde zuerst anhand der Bewertung im Android Playstore getroffen. Anwendungen
mit sehr niedrigem Rating wurden dabei nicht bericksichtigt.

Besonderer Dank geht an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ,,Medienzentrums Para-
bol“, die die Liste der Apps erstellt haben.

9.3. Informationsplattformen
e ARD fiir Flichtlinge (Website)

http://www.ard.de/home/ard/guide-for-refugees-wegweiser-fuer- _ fluechtlinge/Guide for refugees
/2214428/index.html

e WDR fiir Fliichtlinge (Website)

http://www1l.wdr.de/themen/politik/wdrforyou/

]
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e Deutsche Welle DW fiir Fliichtlinge (Website)

http://www.dw.com/de/themen/erste-schritte-in-deutschland/s-32443

e Marhaba — Ankommen in Deutschland (n-TV, Videokanal deutsch//arabisch)

https://www.youtube.com/playlist?list=PLwneNHYIBCIRHWcIRXVATKy6 MOgRwXrK5

9.4. Orientierung in Deutschland
e Anerkennung in Deutschland
Informationen und Orientierung zu Anerkennung von Qualifikationen aus dem Heimatland
> App

Sprachen: arabisch, dari, englisch, farsi, paschtu, tigrinya

Herausgeber: Bundesministerium fir Bildung und Forschung

Inhalt/Funktionen: Information und Orientierung zum Thema ,,Anerkennung in Deutschland”
Allgemeines: kostenlos, fiir Android, 10S, Windows-Phone, gréRtenteils Offline-Nutzung der runter-
geladenen Inhalte

https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/app.php

» Broschire

Sprachen: deutsch, englisch, italienisch, polnisch, rumanisch, tirkisch
Herausgeber: Bundesministerium fiur Bildung und Forschung
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/downloads.php

¢ Ankommen

Unterstilitzung der Geflichteten bei ihrer Ankunft und wahrend der ersten Wochen in Deutschland,
Erlduterung in einfachen und kurzen Texten

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi
Herausgeber: Bayerischer Rundfunk BR (im Auftrag des Bundesamts fiir Migration (BAMF) und der
Bundesagentur flr Arbeit)
Inhalt/Funktionen:
o Rechte und Pflichten im Asylverfahren ( ,,Asyl, Ausbildung, Arbeit”)
o Alltagsleben in Deutschland (,,Leben in Deutschland®)
o Interaktiver Grundsprachkurs (,, Deutsch lernen®)

Allgemeines: kostenlos, fiir Android, Offline-Nutzung der runtergeladenen Inhalte
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.br.ankommen
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o Deutschland - erste Informationen fiir Fliichtlinge

Wesentliche Informationen Gber Deutschland fiir arabischsprachige Neuankémmlinge, digitale Versi-
on eines Buches, Einteilung in verschiedene Artikel

Sprachen: arabisch, deutsch
Herausgeber: Herder (in Zusammenarbeit mit der Konrad-Adenauer-Stiftung)
Inhalt/Funktionen:
o grundlegende Fakten zu Deutschland und alltagspraktische Hinweise
rechtliche Fragen und Informationen
ethische und kulturelle Besonderheiten in Deutschland
Grundlagen des demokratischen Rechtsstaates
Sprache

O
O
O
O

Allgemeines: flir Android und iOS, Offline-Nutzung der runtergeladenen Inhalte
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.herder.deutschland
https://itunes.apple.com/de/app/deutschland-erste-informationen/id1047598683?mt=8

e Germany says Welcome

praktische Hinweise, Wegweiser und Angebote fir Gefllichtete, weiterentwickelt im Laufe des Refu-
geehackathons 2015 durch freiwillig Helfende

Sprachen:

Herausgeber: Jugend hackt

Inhalt/Funktionen:
o Karte mit Verzeichnung der Standorte von Amtern und Behérden
o Tauschplattform , digitalisiertes schwarzes Brett”

Allgemeines: im Aufbau
http://germany-says-welcome.de/

e Integreat
Lokale Informationen und Nachrichten fiir ankommende oder aufgenommene Fliichtlinge

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi, franzosisch
Herausgeber: Tiir an Tir e.V.
Inhalt/Funktionen:
o Uber Pushnachrichten aktualisierte Informationen der Behorden, Initiativen und Vereine
der jeweiligen Stadt oder Region zu Angeboten, Anderungen, Terminen etc.
o Informationen aus Augsburg, Bad Télz, Diisseldorf, Main-Taunus-Kreis

Allgemeines: fiir Android, Offline-Nutzung der runtergeladenen Inhalte
https://play.google.com/store/apps/details?id=tuerantuer.app.integreat

e Refugermany

Detaillierte Informationen fiir Neuankdmmlinge, entstanden im Laufe des Refugeehackathons 2015
durch freiwillig Helfende

Sprachen: englisch
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Herausgeber: Memorado
Inhalt/Funktionen:

o Asylverfahren und Unterbringung
Er6ffnung eines Bankkontos
Transportwesen
Deutsch lernen
Arbeiten in Deutschland
Gesundheit
Schule und Kindergarten
Kultur

o Sammlung wichtiger Dokumente
Allgemeines: fiir Android und iOS
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.memorado.welcomeGuide

O O O 0O O O O

https://itunes.apple.com/us/app/refugermany-useful-guide-for/id1045437199?mt=8

e Welcome App Germany

Orientierungshilfe vor Ort und Hilfe im Alltag, Erlduterungen in einfacher Sprache in Zusammenarbeit
mit Asylsuchenden entwickelt

Sprachen: arabisch, englisch
Herausgeber: Welcome App Concept
Inhalt/Funktionen:
o regionale/kommunale Kontakte und Anlaufstellen (Kooperation mit Behorden)
o Alltagsleben in und Wissenswertes iber Deutschland
o aktuelle Informationen tber die Stadte Chemnitz, Dortmund, Dresden, Frankfurt am
Main, Gottingen, Miinchen, Rostock, Schwerin und den Landkreis Peine

Allgemeines: fiir Android, iOS und Windows
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.welcome _app_concept.welcome2germany

9.5. Kommunikation
e Deutsch fiir Fliichtlinge
Unterstiitzung im Deutschlernen fir Fliichtlinge und Hilfestellung im Alltagsleben

Sprachen: Uber 50 verschiedene Sprachen
Herausgeber: 50languages
Inhalt/Funktionen:

o 100 Lektionen in 50 Sprachen

o Text- und Audiotrainingsmethoden

Allgemeines: kostenlos, flir Android, Kapitel auch offline aufrufbar
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.diakonie.de

o Deutsch fiir Fliichtlinge

Unterstiitzung beim Deutschlernen fiir Fliichtlinge, Einsatz als ,,persénlicher Ubersetzer” im Alltag

|
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Sprachen: arabisch, deutsch, persisch
Herausgeber: Herder
Inhalt/Funktionen:
o Worterbuch mit 150 Vokabeln
o Lerneffekt durch wochentliche Aktualisierung
o audiovisuelle und illustrierte Darstellung der Begriffe
o Themenbereiche: Farben, Zahlen, Essen, Tiere, Transportmittel, Kérperteile, Notunter-
kunft, Bekleidung, Polizei und Behorde

Allgemeines: fiir Android und iOS
https://play.google.com/store/apps/details?id=deutsch.fuer.fluechtlinge

https://itunes.apple.com/de/app/deutsch-fur-fluchtlinge/id1050924256?mt=8&ign-mpt=u0%3D4

e |COON for refugees

Kommunikationshilfe fiir Haupt- und Ehrenamtliche in der Fliichtlingshilfe durch einen wortlosen
Universal-Sprachfiihrer mit Symbolen

Sprachen: Kategorien in diversen Landessprachen
Herausgeber: Amberpress
Inhalt/Funktionen:

o 1.200 Symbole und Fotos in 12 Kategorien

o lebenswichtige Symbole fiir Notfalle

o Welt- und Kontinentkarten

o Sprachflhrer als kompaktes Bildworterbuch (s.o.)

Allgemeines: fiir Android
https://play.google.com/store/apps/details?id=eu.amberpress.icoon.refugees

e Link2Brain fir Fliichtlinge
Unterstiitzung im Deutschlernen fiir Fliichtlinge in Deutschland und Osterreich

Sprachen: arabisch, deutsch
Herausgeber: Link2Brain
Inhalt/Funktionen:
o 1.100 Karteikarten mit praktischen Wortern und Satzen
o 20 Lektionen
o Link zum Download des Skriptums ,,Deutsch Lernen” der Pddagogischen Hochschule
Oberosterreich

Allgemeines: fiir Android
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.link2brain.refugees

o phase6 hallo Deutsch Kinder

Sprachférderung speziell fir Kinder und Jugendliche (mit anderer Muttersprache)
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Sprachen: deutsch
Herausgeber: phase-6 (Entwicklung in Zusammenarbeit mit Mildenberger Verlag)
Inhalt/Funktionen:

o spielerisch lernen durch Ubungen mit Bild und Ton

o individuelle Férderung

o systematische Wiederholung

O

O

verschiedene Lernspiele
direkte Vorbereitung auf reguldre Schulklassen

Allgemeines: fir Android, iOS und Amazon Fire Tablets
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.phase6.hallo

e RefuChat
Kommunikationshilfe fiir Haupt- und Ehrenamtliche in der Flichtlingshilfe

Sprachen: arabisch, deutsch, englisch, farsi, urdu
Herausgeber: ChiliConsult (entwickelt von Marco Nissen, IT Berater)
Inhalt/Funktionen:

o Wortschatz des ,,Refugee Phrasebooks”

o Sammlung von Wértern und Satzen, die oft verwendet werden

o Ubersetzen und Vorlesen der Sitze (Google Ubersetzer eingebaut)

Allgemeines: fiir Android, nur online nutzbar
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.wurzelkraut.refuchat

o Refugee Phrasebook interactive

Nitzliche Satze und Satzbausteine im Alltag in verschiedenen Sprachen, Inhalte wurden aus dem
,Refugee Phrasebook” tibernommen

Sprachen: Uber 30 verschiedene Sprachen
Herausgeber: Willkommen in Rheda-Wiedenbriick
Inhalt/Funktionen:
o Uber 30 Sprachen, sortiert nach Kontinent und Alphabet
o phonetische Beschreibung zum lateinischen Alphabet
o mebhr als 1.100 Worter und Satze in verschiedenen Kategorien

Allgemeines: fiir Android, Wechsel zwischen den Sprachen auch offline moglich
https://play.google.com/store/apps/details?id=org.phrase.book

¢ Willkommens ABC

erster Einblick in die deutsche Sprache durch spielerisches Lernen des ABC fiir Kinder und Erwachse-
ne

Sprachen: deutsch, englisch
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Herausgeber: Link2Brain

Inhalt/Funktionen:
o 150 relevante Begriffe in Verbindung mit Buchstaben des ABC
o audiovisuelle Darstellung und Funktionen

Allgemeines: flir Android
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.tildamarleen.willkommensabc

9.6. Hilfe koordinieren
o helphelp2
Kommunikation von Spendenbedarfen der gemeinniitzigen Organisationen an Helfende

Sprachen: deutsch

Herausgeber: Lev Stipakov

Inhalt/Funktionen:
o Auflistung der regionalen Annahmestellen fiir Spenden mit Standort
o Angabe des aktuellen Bedarfs (laufend aktualisiert)
o Informationen zu Offnungszeiten etc.

Allgemeines: kostenlos, fiir Android
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.helphelp2.android

e Volunteer-Planner
Website zur Schichtkoordinierung von Helfenden in losen Helferkreisen

Sprachen: deutsch
Herausgeber: codersdhelp
Inhalt/Funktionen:
o Registrierung der Einrichtungen und Helfenden auf der Website
o Nutzung der Planungssoftware
o Bearbeitung der Anfragen durch 5 Mitarbeitende
o Moglichkeit zur Mitarbeit, Fehler testen

Allgemeines: Website, geplante Finanzierung durch Fundraising
https://volunteer-planner.org/

9.7. Sonstiges

e First Contact
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Online-Portal mit geblindelten Informationen fiir ankommende Fliichtlinge an der europaischen
Grenze, passgenauer Zuschnitt auf die Bedirfnisse der Zielgruppe durch eigene Untersuchung der
Situation durch die Griinderinnen und Griinder der Website, entstanden im Laufe des Refugeeha-
ckathons 2015 durch freiwillig Helfende

Sprachen: arabisch, englisch, paschtu
Herausgeber: First Contact
Inhalt/Funktionen:
o Perspektiven
Umgang mit und Verhalten gegentiber der Polizei
Amter und Behérden
Kontakt zu Hilfsorganisationen
Informationen zu den Ankunftsregionen Griechische Inseln (Lesbos und Samos), Serbien,
Kroatien, Balkan

(@)
O
O
O

Allgemeines: Informationen nur online abrufbar
www.first-contact.org

e Homed4refugees

Plattform zur Vermittlung von privatem Wohnraum an Gefliichtete, entstanden im Laufe des Refu-
geeHackathons 2015 durch freiwillig Helfende

Sprachen: englisch
Herausgeber: Yolanda Schmidtke
Inhalt/Funktionen:
o Wohnungen werden anhand verschiedener Kriterien beschrieben und in Datenbank ab-
gespeichert
o Funktionsweise dhnlich wie bekannte Wohnraum-Mietportale
o Fokus auf Fliichtlinge als Mieter

Allgemeines: im Aufbau
http://www.home4refugees.org/

e MapFix

Einfaches, virtuelles Werkzeug, mit dem ohne Spezialwissen innerhalb weniger Minuten ein Karten-
ausschnitt angefertigt werden kann, entstanden im Laufe des Refugeehackathons 2015 durch freiwil-
lig Helfende

Sprachen: verschiedene Sprachen zur Erklarung der Symbole
Herausgeber:
Inhalt/Funktionen:
o interkulturell verstandliche Symbole mittels drag and drop auf Karte platzieren
o relevante Orte in der neuen Wohnumgebung der Fliichtlinge markieren
o Legende erklart Symbole in mehreren Sprachen (z.B. Symbole fiir Einkaufsorte, Halte-
stellen, Bildungseinrichtungen, medizinische Versorgung, 6ffentliche Toiletten)

Allgemeines: im Aufbau
http://refugeehackathon.de/ergebnisse/doku-teil-3-bearbeitete-projekte/

e My Life as a Refugee
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Interaktives Spiel zur Bewusstmachung der Fluchtsituation basierend auf realen Erfahrungen von
Geflichteten

Sprachen: englisch
Herausgeber: UNHCR
Inhalt/Funktionen:
o Geschichte dreier Charaktere auf der Flucht, getrennt von ihrer Familie
o Konfrontation mit Entscheidungen
o Uberlebenskampf
o Neuorientierung im Zielland

Allgemeines: fiir Android
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.acw.refugee

o Refugee’s Emancipation

Verein zur Unterstiitzung von Gefllichteten in Gemeinschaftsunterkiinften bei der Einrichtung eines
Internetzugangs

Herausgeber: Refugees Emancipation e.V.
Inhalt/Funktionen:

o Schulungen zur Einrichtung von Internetcafés
o Schulungen zu Technik und Hardwareverkabelung
o Schulungen zur Ubernahme eines Internetvertrages

Allgemeines: im Aufbau
www.refugeesemancipation.com

¢ Fliichtlinge werden Freunde

Vernetzt Unterstltzer/- innen aus der Jugendarbeit in Bayern, informiert Uber Jugendpolitik, Projekte
und Veranstaltungen und gibt jungen Flichtlingen eine Stimme

Sprachen: deutsch
Herausgeber: Bayerischer Jugendring
Inhalt/Funktionen:
o Landkarte mit Projekten fir Gefliichtete
o Blog liber Veranstaltungen, Férdermdglichkeiten etc.

Allgemeines: Website
www.fluechtinge-werden-freunde.de

]
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5. Broschiire "Fliichtlingskinder und jugendliche Fliichtlinge in der Schule"

Das Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden Wirttemberg hat zusammen mit
Autorin Hanne Shah, Vorsitzende des Vereins ATEG-BW e.V. (Arbeitskreis trauernde Eltern
und Geschwister in Baden-Wirttemberg) eine Broschiire "Flichtlingskinder und jugendliche
Flichtlinge in der Schule" erstellt, die wir Ihnen anbei gerne weiterleiten.

Der Ratgeber richtet sich zwar primar an Lehrkrafte und Padagogen, beschreibt jedoch sehr
gut die Hintergriinde von Flichtlingskindern und wie wichtig ein stabiles Umfeld ist, das auch
Sie als ehrenamtliche Begleiterlnnen schaffen kénnen. Dariber hinaus sind in der Broschure
madgliche Missverstandnisse aufgrund der verschiedenen Kulturen beschrieben bzw.
wertvolle Verhaltensregeln und Tipps im Umgang Flichtlingskindern zusammengefasst.

6. Herzliche Einladung zu unserem Austauschtreffen "Mein Job? Mein Haus? Meine
Familie? - Fragen nach der Anerkennung.” am Donnerstag, 29. September 2016
Gemeinsam mit Herrn Steffen Beutert, dem Fachbereichsleiter Verwaltung des Jobcenters
laden wir Sie herzlich ein zu unserem Austauschtreffen am 29. September im Matthias
Ehrenfried Haus in Wirzburg. Im Rahmen der Veranstaltung wird Herr Beutert auf lhre
Fragen und die aktuellen rechtlichen Entwicklungen eingehen. Wir freuen uns auf einen

konstruktiven Austausch und freuen uns auch bei Kurzentschlossenen Uber eine kurze,
formlose Anmeldung.

=X

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.

Wir wiinschen Ihnen schon jetzt ein schénes Wochenende und weiterhin viel Kraft fur Ihr
groRartiges Engagement.

Mit freundlichen GriiRen

Tobias Goldmann Sandra Hahn

Caritasverband fur die Stadt und den Landkreis Wirzburg e. V.
Randersackerer Straf3e 25

97072 Wirzburg

Tel. 0931 38659-118 0931 38659 - 119

Mobil 0172 7926928 01552 4306779

Fax 0931 38659-199 0931 38659-199
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org s.hahn@caritas-wuerzburg.org

www.caritas-wuerzburg.org www.caritas-wuerzburg.org
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EINE HANDREICHUNG

Fliichtlingskinder und jugendliche
Fliichtlinge in der Schule






Autorin Hanne Shah

Mit freundlicher Unterstltzung
von Golaleh Muhialtin





Vorwort

Mit der Vielzahl an Fluchtlingen, die

in unserem Land Schutz vor Gewalt
und Verfolgung suchen, kommen auch
immer mehr Kinder und Jugendliche
nach Baden-Wurttemberg. Es ist unsere
Aufgabe und menschliche Pflicht,

all diese Menschen gut in unserem
Land aufzunehmen. Bei Kindern und
Jugendlichen spielt dabei die Schule
eine entscheidende Rolle.

In der Schule kdnnen sie Freundschaf-
ten schlieflen, viel uber das Gastland,
die fremde Sprache, dessen Sitten

und Gebriuche lernen, und sie haben
auch die Chance, mit dem erworbenen
Wissen spiter ein selbstbestimmtes und
unabhingiges Leben zu fihren.

Mit dieser Broschiire mochten wir vor
allem Lehrerinnen und Lehrer, aber
auch andere am Schulleben Beteiligte
in ihrer Arbeit mit Fluchtlingskindern
und jugendlichen Fluchtlingen unter-
stutzen.

Der erste Teil der Broschure mochte fur
die besonderen Belastungen sensibili-
sieren, mit denen viele Flichtlingskin-
der und jugendliche Fluchtlinge leben
mussen. Im zweiten Teil sollen praxis-
bezogene Anregungen gegeben werden,
was an Schulen getan werden kann, um
eine gute Integration zu ermoglichen.

Erginzend zu dieser Broschire werden
far Lehrerinnen und Lehrer regionale
Fortbildungsveranstaltungen angeboten,
die sich mit den Fragen der Belastungen
dieser Kinder und Jugendlichen be-
schaftigen und damit, wie im Unterricht
darauf reagiert werden kann.

Ich danke allen, die sich in der Schule
der Fluchtlingskinder und jugendlichen
Fluchtlinge annehmen, sich fir sie en-
gagieren und ihnen damit einen guten
Start in unserem Land ermdglichen.

Andreas Stoch MdL
Minister fir Kultus, Jugend und Sport

&





Einleitung

Im Oktober 2012 erhielt ein 15-jahriges
pakistanisches Midchen Asyl in Grofi-
britannien. Weil sie fur das Recht auf
Bildung fir Madchen eingetreten war,
war sie zuvor bei einem Attentat schwer
verletzt worden. Ihr Name ist Malala
Yousafzai und sie erhielt als jingste
Preistrigerin der Geschichte zusammen
mit dem Inder Kailash Satyarthi am

10. Dezember 2014 in Oslo den Frie-
densnobelpreis.

Der 60-jahrige Kailash Satyarthi, der

in seiner Heimat gegen Kinderarbeit
kampft, sagte: ,, Es gibt keine grifSere
Gewalt, als unseren Kindern ihre
Triume zu verwehren.

Ahnlich wie Malala sind weltweit Mil-
lionen von Kindern und Jugendlichen
gezwungen, ihre Heimat zu verlassen.
Sie fliehen vor Burgerkrieg und aus
Angst, als Kindersoldaten rekrutiert zu
werden, vor korperlicher oder sexueller
Ausbeutung und vor Verfolgung aus
politischen und religiésen Grinden
oder weil ihre Familien einer Minder-
heit angehoren.

IR

Einigen wenigen dieser Fluchtlinge
gelingt die Flucht nach Deutschland.
Artikel 11 der Landesverfassung ge-
wihrt jedem jungen Menschen ohne
Ricksicht auf seine Herkunft oder
wirtschaftliche Lage das Recht auf eine
seiner Begabung entsprechende Erzie-
hung und Ausbildung. Dies gilt auch
far Fluchtlingskinder und jugendliche
Fluchtlinge.

Ob und wie Integration gelingen kann,
hingt von verschiedenen Bedingungen
und Faktoren ab. Welche Erfahrungen
hat das Kind in seinem Heimatland mit
der Schule gemacht? Welchen Stellen-
wert hat Bildung und Schule in der
Familie, aus der das Kind kommt?
Aber auch die Haltung und Einstellung
der Lehrkrifte spielt eine entscheiden-
de Rolle. Fuhlt sich ein Kind sicher,
angenommen und willkommen, wird
Lernen und Integration maoglich.

Fuhlt sich ein Kind zurtickgewiesen,
nur mitleidig betrachtet oder nicht
beachtet, ,frieren seine Gedanken und
Gefuhle ein” und dies behindert das
Lernen sowie die seelische und geistige
Entwicklung.





Es gibt nicht ,die Flichtlingskinder®
und erst recht gibt es kein Patentrezept
fur den Umgang mit ,diesen Kindern
und Jugendlichen®. Jedes Kind, jeder
Jugendliche ist anders, jede Familie
unterschiedlich. Die Kinder kommen
aus den verschiedensten Lindern, Kon-
tinenten sowie oft grundverschiedenen
sozialen Schichten und haben unter-
schiedliche Religionen.

Manche Familien haben ihr Leben lang
in extremster Armut gelebt, die Eltern
konnen weder lesen noch schreiben
und die Kinder oder Jugendlichen
haben noch nie eine Schule von innen
gesehen. Andere Familien lebten in
ihrer Heimat im Wohlstand, die Eltern
sind Arzte, Anwilte oder Lehrer, hatten
ein Haus und viele Annehmlichkeiten.
Ihre Kinder besuchten die Schule, be-
kamen vielleicht Musikunterricht und
hatten einen sorgenfreien Alltag.

Aber sie alle sind geflohen, verloren
Besitz und Heimat und haben nun als

meist mittellose Flichtlinge in Deutsch-

land aus den verschiedensten Grunden
Zuflucht gefunden. Je nachdem, wie
das Leben fruher fur diese Kinder war,
kimpfen sie hier mit unterschiedlichen
Schwierigkeiten.

Viele Mitarbeitende in Bildungseinrich-
tungen werden in ihrem Arbeitsalltag
taglich herausgefordert, mit den
Auswirkungen dieser Schwierigkeiten
umzugehen.

Diese Broschiire mochte fir die Belan-
ge der Fluchtlingskinder und jugendli-
chen Fluchtlinge sensibilisieren, helfen
Berahrungsingste abzubauen und
Ihnen praktische Hilfestellung fir die
alltagliche Arbeit zu geben.

Der Handreichung zugrunde liegen
eigene jahrelange Praxiserfahrung sowie
zahlreiche Gespriche mit Flichtlingen,
Lehrkriften, Mitarbeitenden vom Zent-
rum fir Trauma- und Konfliktmanage-
ment (ZTK, K6ln) und anderen, die im
Bereich Trauer und Trauma tatig sind.

Hanne Shah
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Teil

Mogliche Folgen von Flucht,

Vertreibung und dem Leben in der Fremde

Ein Kind aus einer Fluchtlingsfamilie
kommt in Ihre Klasse. Sie wissen wenig
oder gar nichts tber seine Geschichte,
den Familienhintergrund oder sein
Befinden. Sicher jedoch ist, dass die
meisten dieser Kinder Schreckliches
erlebt und gesehen haben. Vielleicht
sahen sie, wie Menschen erschossen
oder vergewaltigt wurden, saflen
wiahrend Bombardements in Kellern,
hatten Hunger und Durst oder erlebten
die Odyssee einer langen Flucht in
stindiger Todesangst.

Manche Familien sind auch ,nur® der
groflen Armut entflohen oder der tig-
lichen Diskriminierung und Schikane,
weil sie einer bestimmten Ethnie oder
Religion angehoren oder politisch
verfolgt wurden.

Nun sind sie in einem fremden Land,
zundchst sprachlos und hilflos. Vieles ist
anders, ungewohnt und viele Alltaglich-
keiten mussen neu erlernt werden.
Insbesondere in den Herbst- und Win-
termonaten erleben viele Deutschland
als kalt und grau. Das fehlende Sonnen-
licht empfinden manche Menschen aus
warmeren und sonnenreicheren Regio-
nen zusatzlich als sehr belastend.

Das Leben hier spielt sich oft in den
Hausern ab, weniger auf der Strafie.
Dies erschwert den Aufbau neuer
sozialer Kontakte. Damit diese Kinder
und Jugendlichen im Schulalltag oder
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anderen oOffentlichen Raumen gut
unterstitzt werden konnen, muss man
zunachst verstehen, warum manche
Kinder so reagieren, wie sie reagieren,
warum sie sich fir uns vielleicht merk-
wurdig verhalten und warum sie mit
bestimmten, fir uns alltiglichen Dingen
Schwierigkeiten haben.

Die Geschichten und Hintergrinde
der Kinder und Jugendlichen sind sehr
unterschiedlich.

Bei Flichtlingskindern und -jugendli-

chen kann Folgendes zutreffen oder ist

zumindest sehr wahrscheinlich:

e Sie sind traumatisiert,

e sie trauern,

e sie erleben einen ,,Kulturschock®,

e sie sind ,sprachlos®,

e sie leben (auch) jetzt in Armut und

e ihr Familiensystem ist zusammen-
gebrochen.

Bereits einer dieser Faktoren reicht aus,
um normales schulisches Lernen und
die Entwicklung zu beeintrichtigen.
Dann bedarf es sensibler Unterstut-
zung, damit das moglicherweise schwer
verletzte Kind seine Moglichkeiten
entfalten kann sowie Lernen und Inte-
gration moglich werden.

Im Folgenden wird einzeln auf die
verschiedenen ,Belastungsfaktoren®
eingegangen. Dabei gilt es zu beachten,





dass diese sich in der Praxis hiufig ver-
mischen und selten getrennt voneinan-
der auftreten.

TRAUMATISIERTE KINDER UND
JUGENDLICHE

In Kirisen-, Kriegs- und Notsituationen
schaltet der Korper auf einen Notme-
chanismus. Um zu tUberleben, muss
man schnell begreifen und entscheiden,
handeln, ohne lange nachzudenken.

Es ist ein eher automatisches Tun wie
beim Radfahren. Die Gedanken sind
ausgeschaltet, sie wirden nur behin-
dern. Bewiltigen bedeutet, dass sich
ein Mensch der Katastrophe stellt,
wihrend sie geschieht - es ist ein Uber-
lebensmechanismus.

Erst wenn die akute Notlage vorbei
ist, kdnnen sich manche Kinder und
Jugendliche allmahlich mit den Ein-
driicken und Vorstellungen von dem,
was ihnen zugestofien ist, gedanklich
auseinandersetzen. Erst mittel- und
langfristig zeigt sich, welche Ressourcen
Kinder oder Jugendliche haben oder
welche Hilfe sie bendtigen, um die
schlimmen Ereignisse in ihr Leben zu
integrieren.

Viele Fliachtlingskinder sind durch
Kriegserlebnisse, Flucht oder Griuelta-
ten traumatisiert. Sie haben Schreckli-

ches gesehen oder gehort und sind dem
Geschehen hilflos und meist mit Todes-
angst ausgeliefert gewesen. Bilder des
Grauens, Schreie, aber auch Gertiche
und Geriusche, die mit dem traumati-
schen Erleben einhergingen, haben sich
tief ins Gehirn eingebrannt.

Diese Bilder konnen sich auch spiter in
Friedenszeiten und in Sicherheit immer
wieder unkontrolliert aufdringen und
wie ein innerer Film ablaufen. Das
Kind erlebt sich dann in der gleichen
ohnmaichtigen Angst wie zum Zeit-
punkt, als das Trauma entstanden ist.

Besonders hiufig tauchen diese Bilder
nachts in Form von Albtriumen auf.
Am nichsten Morgen ist das Kind dann
unausgeschlafen und gereizt. Aber auch
tagsiber konnen diese Schreckensbilder
erscheinen. Dann wirken die Kinder
wie in einer anderen Welt, starren
vielleicht gedankenverloren vor sich

hin und schrecken zusammen, wenn sie
angesprochen werden.

Unbewusst vermeiden Kinder dann
bestimmte, angstmachende Situationen.
Das Vermeiden dient als Schutz. So
kann es beispielsweise vorkommen,
dass ein Kind nicht Bahn fahren moch-
te, weil es Angst vor dem Kontrolleur
in Uniform hat, der es an einen Solda-
ten erinnert.

&
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Kleinigkeiten aus dem Alltag konnen
fur Kinder aus Kriegsgebieten ,Trigger®
(Ausloser) sein, die den inneren Film
zum Ablaufen bringen:

e So kann rote Farbe an Blut erinnern,
e ein einfacher Knall an Schusse oder

e der Geruch von Grillfleisch an Men-
schen, die im Feuer umkamen.

Die meisten Kinder verstehen nicht,
warum sie Angst haben. Sie reagie-
ren einfach verstort, verkriechen sich
unter einem Tisch oder weigern sich
vehement, einen bestimmten Ort zu
betreten.

Durch das erlebte Trauma ist der
Korper in einer permanenten Hoch-
spannung. Wachsamkeit ist in einer Ge-
fahrenlage lebensnotwendig und kann
von den Kindern auch in Friedenszei-
ten nicht einfach abgestellt werden.
Diese Ubererregbarkeit kann sich durch
motorische Unruhe, Schreckhaftigkeit,
aber auch Aggressivitit zeigen.

Bei einem schweren Trauma gibt es
eine weitere Schutzmafinahme: das
Vergessen.

Manche Erlebnisse sind so schlimm,
dass sie vom Bewusstsein abgespalten
werden. Das Kind erinnert sich nur
noch an Bruchstiicke, oft aber gar nicht
mehr an das Erlebte. Das totale oder
partielle Vergessen wird als Amnesie
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bezeichnet. Eine Amnesie kann unter-
schiedlich lange anhalten, manchmal
viele Jahre lang, sogar ein ganzes Leben.

Ein schreckliches Erlebnis fiihrt jedoch
nicht zwangsliufig zur Traumatisierung.
Viele Menschen ,,zrauern einfach nur.

TRAUERNDE KINDER UND
JUGENDLICHE

Fast alle Flachtlingskinder haben grofie
Verluste erlebt. Vielleicht starb ein Fa-
milienmitglied, manchmal sogar Vater,
Mutter und/oder ein Geschwisterkind.
Viele Familien sind auseinanderge-
rissen, sie wissen nicht, wie es ihren
Liebsten geht, ob sie gesund sind oder
noch leben. Zudem leiden die meisten
Kinder unter Heimweh, vermissen
Freunde und ein vertrautes Umfeld.

Jedes Kind trauert anders, so wie jedes
Kind auch seine eigene Art im Umgang
mit Trauma hat. Vielen Kindern sieht
man die Trauer nicht an. Sie lachen,
spielen und verhalten sich (scheinbar)
vollig normal.

Trauer ist mehr als ein Gefuhl - Trauer
ist ein komplexer Zustand, der sich
verindern kann, jedoch nicht mit 77au-
rigkeit verwechselt werden sollte.

Ein Kind ist zum Beispiel traurig uber
eine schlechte Note.
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Jeder kennt das Gefuhl der Traurigkeit.
Dieses manchmal sehr starke Gefiihl
auflert sich nach auflen sehr oft durch
Weinen, zumindest aber sieht man den
meisten Menschen ihre Traurigkeit

an. Diese Traurigkeit ist ein linear ver-
laufender Prozess, ein Gefthl, das fur
unterschiedlich lange Zeit sehr heftig
sein kann, dann aber weniger wird und
nach einiger Zeit ganz verschwindet.

Dagegen ist ,, Traurig sein “ nur eines
unter vielen Gefihlen in der Trauer -
man ,ist in Trauer“. Schmerz, Kummer,
Zorn, Wut, Verzweiflung, Ohnmacht,
Scham und Schuldgefihle sind weitere
Gefuhle, die zusitzlich in unterschied-
licher Heftigkeit, oft phasenweise,
auftreten konnen, aber nicht miissen.
Trauer ist ein Zustand, der eine sehr
lange Zeit, eventuell ein Leben lang,
anhalten kann.

Die Trauer um ein enges Familienmit-
glied, aber auch um den Verlust der
Heimat pragt meist das ganze Leben.

Zusitzlich mussen sich die Kinder

und Jugendlichen an ein vollig neues
soziales Gefige und kulturelles Umfeld
anpassen.

EINE ANDERE KULTUR

Das Kind kommt aus einer anderen
Kultur.

In Thailand ist es tabu, ein Kind am
Kopf zu beriihren, das bringt Ungliick.
In Kenia dagegen wird bei den Massai
einem Kind die Hand auf den Kopf
gelegt, um es zu segnen. In Indien isst
man nur mit der rechten Hand, die
linke ist unrein. In manchen Lindern
ist es unhoflich, sehr leise zu sprechen,
man konnte ja hinter dem Rucken eines
anderen tuscheln.

Jedes Land hat seine unausgesproche-
nen Regeln, die wir von klein auf bei-
gebracht bekommen und verinnerlicht
haben. Menschen aus anderen Kultu-
ren, die andere Regeln gelernt haben,
mussen sich erst an das neue Umfeld
gewohnen. Alles ist neu, alles anders
und es ist zutiefst verunsichernd, wenn
man sich nicht verstindigen kann und
zudem noch stindig Angst haben muss,
etwas falsch zu machen.

Kinder lernen zwar schnell, doch auch
sie brauchen Zeit.

Vielleicht kennen sie ein Schulsystem,
das sehr viel autoritirer war und den
Kindern weniger Entscheidungsfreiheit
lie. Vielleicht waren sie es gewohnt,
sich in der alten Heimat ohne Aufsicht
vollig frei zu bewegen, zu klettern und
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zu toben, ohne stindige Begrenzung.
Vielleicht sprach man in der Heimat
laut und hier nun plotzlich leise. Es
sind nicht die groflen Dinge, sondern
die vielen Kleinigkeiten des Alltags, die
normalerweise muhsam erlernt werden
mussen und oft zu Missverstindnissen
fuhren. Fluchtlingskinder, die hierher-
kommen, haben meist keine Erwachse-
nen, die ihnen die neuen Regeln und
Gebriuche beibringen kénnen. Die Er-
wachsenen, mit denen sie kamen, sind
selbst unsicher und fihlen sich fremd.

So mussen die Kinder alles alleine
lernen, am Anfang nur durch Beobach-
ten und ohne Kenntnis der hiesigen
Sprache.

Viele Fluchtlingskinder wollen Neues
lernen, sie sind neugierig, stoflen aber
oft durch ihr ,Anderssein“ an Grenzen,
die sie behindern. Hierbei ist eine sen-
sible Unterstitzung und Verstindnis fur
eine andere Prigung besonders wichtig.
Eine ebenfalls nicht zu unterschitzende
Belastung ist es fur Kinder und Jugend-
liche, wenn sie miterleben mussen, dass
ihre Eltern aufgrund eines ,falschen
Verhaltens® gertigt oder belichelt
werden.

, Wie die Kinder eben*, sagte die iltere
Dame mit mildem Licheln, als eine Fa-
milie zu spit zum vereinbarten Treffen
kam und dann noch wichtige Papiere
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vergessen hatte. Kommentare, die oft
nicht einmal bose gemeint sind, doch
extrem erniedrigend und beschimend
wirken konnen. Sitze wie diese bren-
nen sich ins Gedachtnis.

DIE ,DOPPELTE” SPRACHLOSIGKEIT

Fluchtlingskinder sind meist in doppel-
tem Sinne sprachlos.

Das, was sie erlebt haben, ist oft so
unvorstellbar, dass sie das Grauen, aber
besonders auch ihre Geftihle kaum
erzihlen konnen. Je schlimmer das Er-
lebte, desto grofier die Sprachlosigkeit.
Das Geschehen lisst sich meist nicht in
Worte fassen, auch nicht fur Erwachse-
ne. Und selbst wenn Worte gefunden
wurden, so bleibt die Unsicherheit, wie
das Gegenuber auf solch eine Erzahlung
reagiert.

Wird man die schrecklichen Dinge
uberhaupt glauben? Oder hilt mein
Gegenuber es aus, wenn ich ihm/ihr
davon erzihle? Kinder haben meist
feine Antennen und spuren, wie viel
der Erwachsene vertragt. Nicht selten
schweigen sie, wenn sie spuren, dass ihre
Geschichte eine zu grofle Belastung fiir
den anderen ist, oder wenn sie beflirch-
ten, dass ihnen nicht geglaubt wird.

So sind viele traumatisierte Kinder
sprachlos. Doppelt sprachlos sind die
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meisten, wenn sie die deutsche Sprache
nicht oder nur rudimentir beherrschen.
Gerade Gefuhle sind besonders schwer
in einer fremden Sprache auszudricken,
selbst wenn man sich im Alltag schon gut
verstindigen kann.

In den ersten Monaten in einer neuen
Umgebung werden die Sinne besonders
geschirft. In dieser Zeit beobachten
Kinder und Jugendliche und versuchen
so, zu verstehen und fur sich Dinge zu
erkliren und einzuordnen. Damit sind

sie besonders abhingig von Gesten, dem
Tonfall, der Atmosphire und der Korper-
sprache ihres Umfelds. Das Leben in einer
Umgebung, in der man die Sprache nicht
versteht, ist extrem anstrengend und kraf-
tezehrend. Zudem besteht eine dauernde
Anspannung, ob man etwas falsch verstan-
den oder gemacht hat. Daher ist die Angst
vor Missverstindnissen grofi.

LEBEN IN ARMUT

Fluchtlinge in Deutschland leben in
relativer Sicherheit, aber oftmals in Isola-
tion und in armlichen Verhaltnissen. Die
Wohnsituation ist meist extrem beengt
und viele Sammelunterkiinfte befinden
sich abseits gelegen. Die meisten Familien
bewohnen auch mit zwei, drei oder mehr
Kindern ein, allerhochstens zwei kleine
Zimmer. Das lisst keinen Platz fiir Privat-
sphare.

In Sammelunterkiinften wohnen viele
Menschen aus unterschiedlichen Lindern
und Religionen auf engstem Raum, was zu
Spannungen zwischen den Erwachsenen
unterschiedlicher Herkunft fihren kann,
die sich naturlich auch auf die Kinder
auswirken.

Nachts ist es oft laut, die Kinder konnen
nicht schlafen und sind am nachsten
Mortgen mude in der Schule oder im
Kindergarten. Vor allem aber bewirkt die
beengte Wohnsituation, dass die Kinder
ungefiltert alle Sorgen und Note der
Erwachsenen mitbekommen.

Das Leben in armlichen Verhiltnissen be-
wirkt Scham. Gerade in der Schule, wenn
Fluchtlingskinder auf Mitschillerinnen
und Mitschuler treffen, die aus wohlbehu-
teten Elternhiusern kommen oder zumin-
dest materiell abgesichert sind, kommt es
zu Vergleichen. Hier wird es dann vielen
schmerzlich bewusst, dass man ihre Armut
oft sieht, beispielsweise an abgetragener
Kleidung, und ein Fluchtlingswohnheim
ein Ort des Stigmas ist. Dorthin mochte
man keine Klassenkameraden oder Freun-
de einladen.

Jugendliche aus Fluchtlingsfamilien sind
oft besonders hart betroffen. Haufig reicht
ihr Geld kaum zum Nétigsten, manchmal
nicht einmal, um mit dem Bus zur Schule
zu fahren. Und die meisten Aktivititen
der deutschen Gleichaltrigen sind mit
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Ausgaben verbunden. Diese treffen sich
im Café, gehen abends etwas trinken,
ins Kino oder verabreden sich zum
Shoppen. Wer nie mitmachen kann, ist
schnell ausgeschlossen.

Auch fremdenfeindliche Bemerkungen,
abwertende Aufierungen oder Blicke,
denen viele Fluchtlinge oft im taglichen
Leben ausgesetzt sind, verunsichern
zutiefst, schuren Angst und geben das
Gefuhl, weniger wert zu sein.

Immer noch gibt es in Deutschland
Menschen, die nur geringe seriose
Informationen uber politische Hinter-
grunde in den Kriegsgebieten haben.
Sie wissen wenig tber die Fluchtlinge
und warum diese hier sind. Dann
prigen Unkenntnis und Vorurteile die
Einstellung und fihren zu einer abwer-
tenden Haltung.

So erzihlte ein Madchen: ,,Ich traute
mich iiberhaupt nicht, in einem Laden
irgendetwas in die Hand zu nehmen,
weil es gleich hiefS, die Fliichtlinge
klauen doch alle.

WENN DAS SYSTEM FAMILIE
ZUSAMMENGEBROCHEN IST

Die wichtigste Ressource fur die

seelische Gesundheit von Kindern sind
zuverlassige Bezugspersonen, Eltern,
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die sie lieben, stutzen und fuhren. In
Fluchtlingsfamilien sind viele Erwach-
sene selbst so traumatisiert und von
Trauer betroffen, dass sie nicht mehr in
der Lage sind, ihre Kinder gentigend

zu unterstitzen. Manchmal konnte

nur ein Teil der Familie fliechen oder
ein Elternteil oder Geschwisterkind ist
umgekommen. Oft ist das ganze System
Familie zusammengebrochen.

Wenn in ihrem Heimatland noch Krieg
herrscht, so verbringen die meisten fast
jede freie Minute vor dem Fernseher
oder Laptop, um Nachrichten von zu
Hause zu horen. Sie sorgen sich um An-
gehorige, vielleicht um die alten Eltern,
die nicht fliechen konnten, um Freunde
und um Nachbarn.

Die Familien leben zwischen zwei
Welten, in stindiger Anspannung und
Angst. All das nehmen die Kinder

auf, sehen und spuren die Sorgen und
versuchen oft sogar noch, die Eltern zu
trosten und zu unterstutzen.

Fur die Kinder bedeutet dies, die Er-
wachsenen verletzt, unsicher und hilflos
zu erleben. Auch die Eltern sind fremd
in der Kultur, beherrschen die Sprache
nicht und sind unsicher, wie sie sich
verhalten sollen.

Oft lernen Kinder schneller als ihre
Eltern die neue Sprache, passen sich
besser an die fremden Regeln und
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Gebriuche an und mussen dann nicht
selten die Rolle von Dolmetscherinnen
und Dolmetschern, sowie Vermitteln-
den zwischen den Kulturen einnehmen.

Sie gehen mit zu Elternabenden, zu
Arztbesuchen, fullen Formulare und
Antrage aus und tragen dadurch Ver-
antwortung, fur die sie oft viel zu jung
sind. Diese neue Rolle der Kinder ist
ambivalent. Einerseits kommt es leicht
zu einer Uberforderung, andererseits
wird das Selbstbewusstsein der Kinder
gestirkt. Das Kind kann etwas Sinnvol-
les tun, verharrt nicht in Hilflosigkeit
und bekommt daher auch eine gewisse
wichtige Position innerhalb der Familie.

Noch schwerer ist es, nichts tun zu
konnen. Ungemein belastend ist es fir
Kinder oder Jugendliche, wenn sie ein
Elternteil durch Trauma, Trauer oder
Depression so schwer verletzt erleben,
dass dieses den Alltag nicht mehr
bewiltigen kann: Wenn die Mutter nur
noch apathisch auf dem Stuhl sitzt und
stundenlang ins Leere schaut. Wenn der
Vater nach Haft und Folter ein Schatten
seiner selbst ist oder traumatisiert durch
die Kriegserlebnisse stindig in Hoch-
spannung lebt, unfahig, seine Gefihle
zu regulieren.

Zudem sollte nicht vergessen werden,
dass etliche Kinder in ihrer Heimat
in Grofifamilien gelebt haben. Diese

Familien sind nun meist auseinander-
gerissen. Alles, was es an Positivem,
Stabilisierendem von Opa, Oma, Onkel,
Tanten, Cousins und Cousinen gab,
fehlt nun. Das macht das Leben hier
einsam und schwer.

Besonders belastend ist die Lage fur
minderjahrige unbegleitete Fluchtlinge,
die vollig alleine hierherkommen.

Bei vielen Flichtlingskindern und
-jugendlichen ist nicht nur das System
Familie auseinandergebrochen, sondern
fast alle diese Kinder und Jugendlichen
sind durch das Verlassen der Heimat
und von allem, was vertraut war, wur-
zellos geworden. Sie wissen nicht mehr,
wo sie herkommen und wo sie hingeh6-
ren. Wurzeln aber werden bendtigt, um
einen festen Halt zu haben. Sie konnen
wieder neu gebildet werden, aber das
braucht Zeit.

&
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BITTE BEACHTEN SIE!

Nicht jedes Flichtlingskind ist traumatisiert. Ebenso kann es sein, dass
das Kind noch alle Familienangehdrigen um sich hat, es nicht trau-

ert, aber vielleicht besonders unter dem Leben in der fremden Kultur
leidet. Andere Kinder wiederum sind schwer traumatisiert, sodass die
»~ Traumaproblematik” im Vordergrund steht. Nicht alle Eltern sind trau-
matisiert und etliche Familien sind auch gut in der Lage, ihre Kinder

zu unterstiitzen, ihnen Sicherheit und einen strukturierten Alltag zu
vermitteln. Auch wenn es in der Praxis schwierig ist, alle Hintergriinde
zu verstehen, ist es fiir Sie wichtig zu wissen, welche Griinde es fiir die

MOGLICHE FOLGEN VON FLUCHT, VERTREIBUNG UND DEM LEBEN

unterschiedlichsten Reaktionen der Kinder geben kann.

MOGLICHE REAKTIONEN

Wie ein Mensch, wie ein Kind auf
Trauer, Trauma und Heimatverlust
reagiert, ist so unterschiedlich wie die
Menschen selbst.

Genannt seien deshalb nur einzelne
Reaktionen und Verhaltensweisen, die
sein koénnen, aber nicht sein mussen.
Die meisten dieser Reaktionen kénnen
sich naturlich genauso bei Jugendlichen
zeigen, aus Griinden der Lesbarkeit ist
hier nur vom ,,Kind“ die Rede:

e Das Kind ist scheu, sehr zurtickge-
zogen, spricht kaum und beteiligt sich
nicht an gemeinsamen Aktivititen.

e Das Kind ist sehr unruhig, lauft viel
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hin und her, ist schreckhaft und leicht
reizbar.

e Das Kind ist aggressiv gegentiber sich
selbst oder anderen.

* Das Kind spielt stindig Krieg, kimpft
viel, malt Tod und Gewalt.

* Das Kind ist oft krank, klagt iber
Kopf- oder Bauchschmerzen.

e Das Kind ist ungewohnlich reif,
schlupft in die Rolle von Erwachsenen.
e Das Kind ,fallt zurlick in eine frithere
Entwicklungsstufe®.

e Das Kind ist frohlich, unbekiimmert,
passt sich an, zeigt keinerlei Auffillig-
keiten.

e Das Kind ist frohlich, unbekiimmert,
aber unfihig, sich zu konzentrieren und
Neues zu lernen.





IN DER FREMDE

Wihrend sich die ersten Punkte leicht
mit den verschiedenen Trauer- und
Traumareaktionen erkliren lassen,
kann es doch irritierend sein, wenn Sie
ein Kind vor sich haben, das Sie trotz
seines schweren Schicksals freundlich
anlacht, unbekiimmert spielt, selbstsi-
cher auftritt und sich auch noch sehr
sozial verhilt.

Manche Erlebnisse sind so schrecklich,
dass sie im Gehirn abgespalten werden,
der Schmerz wird abgekapselt, denn es
wurde das Kind uberfordern, wenn es
all die damit verbundenen Emotionen
zuliefle. Nur ein Teil der Personlichkeit
wird fur die anderen sichtbar, der ande-
re Teil bleibt im Verborgenen. Was fur
die erste Zeit als Schutzmechanismus
sinnvoll ist, kann langfristig problema-
tisch werden, nimlich dann, wenn der
Kummer in aller Heftigkeit unvorberei-
tet hervorbricht.

Zudem gilt es in vielen Kulturen als
unhéflich, andere mit seinen Sorgen zu
belasten.

Die Menschen lacheln, selbst wenn sie
von Tod und Leid berichten.

Eine Mutter aus einem Fluchtlingslager,
eine Frau, die weder lesen noch schrei-
ben konnte, schickte ihren Sohn mit
folgenden Worten in die Fremde:

, Léiichle mein Sohn, lichle und belaste
Fremde nicht mit deinen Triinen. Jeder
hat sein Piickchen zu tragen.

Eine weitere Problematik sollte nicht
verschwiegen werden: Es gibt Kinder
und Jugendliche, die infolge von Trau-
mata und jahrelangen Gewalterfahrun-
gen unterschiedlichster Art abgestumpft
oder verroht sind. Sie zeigen keinerlei
Empathie und reagieren unkontrolliert
aggressiv bei allem, was sie als Kritik
oder Angriff wahrnehmen. Sie wur-
den nicht so geboren, sondern haben
sich durch besondere Belastungen so
entwickelt.

Im schulischen Umfeld und sonstigen
betreuten Umfeld brauchen diese
Jugendlichen vollig klare Ansagen, klare
Regeln (bei Verstofl mit Konsequen-
zen), aber ebenso das Gefihl, angenom-
men zu sein.

Es fillt diesen Kindern und Jugend-
lichen schwer, Vertrauen aufzubauen,
doch die einzige Moglichkeit, einen
positiven Einfluss auf sie zu haben,
besteht darin, eine Beziehung zu ihnen
aufzubauen. Eine einzige Bezugsperson
in der Schule reicht mitunter, um eine
Bindung herzustellen und das Kind
oder den Jugendlichen zu stirken und
zu ermutigen.

&
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Was Sie beachten und tun konnen

Fluchtlingskinder brauchen vor allem
Verstindnis, das Gefuhl, angenommen
und willkommen zu sein, ein wertschat-
zendes Gegenuber, Sicherheit, Stabilitit
und Struktur. Als Lehrkraft kdnnen

Sie sich nur begrenzt um ein einzel-
nes Fluchtlingskind kimmern. Viele
engagierte Lehrerinnen und Lehrer
sind aufgrund der stindig wachsenden
Anforderungen oft schon an ihrer
Belastungsgrenze. Ein Kind oder einen
Jugendlichen intensiv wahrzunehmen,
Gespriche zu fihren, braucht aber Zeit
und Raum, dafur sollten die Rahmen-
bedingungen geschaffen werden - zum
Wohl von Lehrkriften sowie Schilerin-
nen und Schiilern. Und doch kénnen
Sie einiges tun, um diese Kinder im
Klassenverband, meist ohne grofien zu-
satzlichen Zeitaufwand, zu unterstutzen.

DER ERSTE TAG

Der erste Tag an einer neuen Schule ist
fir jedes Kind aufregend und verbun-
den mit Unsicherheit. Meist sind auch
die Eltern nervos, denn sie mochten
naturlich, dass ihr Kind einen guten
Start in der neuen Umgebung hat.
Fur Fluchtlingsfamilien ist der erste
Schultag eine ganz besondere Heraus-
forderung und auch oft mit Angsten
verbunden. Fragen, die sich Eltern
moglicherweise stellen, sind:

IR

» Wie wird mein Sohn/meine Tochter in
der neuen Klasse aufgenommen?*

» Wie verstindige ich mich mit den
Lehrerinnen und Lehrern?

» Wie verbringt mein Kind den Tag in
dieser Schule?*

» Was wird von mir als Elternteil
erwartet?

Diese Unsicherheiten und Angste
konnen meist schon durch kurze, aber
klare Information gemindert werden.
Erklaren Sie Kind und Eltern, wie der
erste Schultag fir das Kind ablauft. Das
gibt Sicherheit. Zeigen Sie Kind und
Eltern moglichst gemeinsam, wo ihr
Kind sich aufhalt, lernt und spielt. Da-
durch haben das Kind und die Eltern
eine gleiche Erfahrung, auf die sich das
Kind spiter bei Erzahlungen beziehen
kann. Stellen Sie Eltern vor allem die
Klassenlehrkraft als Ansprechpartnerin
oder Ansprechpartner fir Fragen und
Anliegen vor.

SPRACHERWERB

Sicherlich das Wichtigste ist, dass

das Kind so schnell und so gut wie
moglich die deutsche Sprache lernt.
Das geschieht einerseits durch gezielten
Sprachunterricht, vor allem aber auch
durch das ,Bad in der fremden Spra-
che®. Kinder lernen in der Regel eine





fremde Sprache recht schnell, wenn sie
ausreichend Gelegenheit zum richtigen
Sprechen und Héren haben. Nachweis-
lich lernen Kinder, die ihre Mutterspra-
che gut beherrschen, auch eine neue
Sprache besser und leichter.

Erfahrungsgemifl konnen sich unbe-
lastete Kinder (bis ca. 12-14 Jahre)
nach ungefahr 6 Wochen meistens
einigermaflen verstindigen (auch wenn
noch sehr fehlerhaft und auf Praktisches
begrenzt). Nach 3 Monaten sollten
viele gut sprechen konnen und fast alles
verstehen. Nach 6 Monaten kann man
davon ausgehen, dass alles verstanden
wird und das Kind fur den Alltagsge-
brauch fast fliefend spricht.

Da jungere Kinder einen begrenzten
Wortschatz haben und auch weniger
Uber abstrakte Dinge sprechen, erreicht
ein sechsjihriges Kind natirlich schnel-
ler das Sprachniveau von Gleichaltrigen
als ein 14-jahriger Teenager, der sich
tber Zukunftspline, andere Men-
schen oder Liebeskummer unterhalten
mochte.

Dies gilt allerdings nur, wenn das Kind
auch tiglich gentigend Moglichkeit hat,
fehlerfreies Deutsch zu horen. An-

sonsten pragt sich Falsches schnell ein.
Zudem sollte beachtet werden, dass es
als Folge eines moglichen Traumas und

von Trauer zu erheblichen Konzentra-
tionsstérungen bei Fluchtlingskindern
kommen kann.

Belastete Kinder brauchen manchmal
wesentlich langer, um die fremde Spra-
che zu lernen. Das ist nicht ungewohn-
lich und keinesfalls ein Zeichen von
geringer Intelligenz.

LERNEN DURCH GLEICHALTRIGE

Vielleicht kénnen Sie Patenschaften in-
nerhalb der Klasse oder Schule vermit-
teln. Ermutigen Sie die Kinder aus Ihrer
Klasse, auf Fluchtlingskinder zuzugehen
und sie ins Spiel zu integrieren. Fufiball,
alle Gruppenspiele, bei denen Sprache
eine weniger wichtige Rolle spielt,
bieten fantastische Moglichkeiten,
Kinder zu integrieren, die noch nicht
gut sprechen konnen. Auf diese Weise
konnen die Kinder Anerkennung von
ihren Mitschulerinnen und Mitschulern
bekommen.

Flachtlingskinder brauchen keine
Sonderbehandlung, aber eine sensible
Behandlung.

Ein seelisch stabiles Kind, das sozial
eingebunden ist und Anerkennung
erhilt, wird sich auch mit allen schu-
lischen Anforderungen leichter tun.
Die Bedeutung von Mitschulerinnen

&
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und Mitschulern sowie Freundinnen
und Freunden wird oftmals zu wenig
bedacht.

Bitte beachten Sie auch, dass etliche
Fluchtlingskinder alter sind als ihre
Klassenkameradinnen und -kameraden,
weil sie oft lange Zeit nicht zur Schule
gehen konnten. Das kann gerade in der
Pubertit zu Schwierigkeiten fihren, ins-
besondere weil die Jugendlichen durch
das Erlebte zusatzlich meist reifer sind
als Altersgenossen in Deutschland.

STRUKTUR UND KLARE
HALTUNG

Klare Klassenregeln und Rituale geben
allen Kindern Halt und Struktur. Gera-
de fir traumatisierte Kinder, die auch
zu Hause keine Orientierung mehr
haben, kénnen klar erklirte Regeln
Schutz bieten.

Verwirren Sie die Kinder nicht durch zu
viel Entscheidungsfreiheit. In unserem
Kulturkreis werden Kinder permanent
nach ihren Wunschen gefragt und
mussen wahlen:

» Wo méchtest du sitzen?

» Welches Buch maochtest du lesen?”
Mochtest du lieber malen

oder spielen?

IR

In vielen anderen Kulturen lernen
Kinder, sich im Hintergrund zu halten,
unterzuordnen und ihre Pflicht zu
erfullen. Sie haben gar nicht so viel
Wahlmoglichkeit. Die vielen Fragen zu
Kleinigkeiten verwirren, die Kinder
ziehen sich zurtick und sind verunsi-
chert. Wichtige Entscheidungen, die das
Kind oder den Jugendlichen betreffen,
sollten naturlich nicht uber seinen Kopf
hinweg getroffen werden - es gilt hier
zu unterscheiden zwischen wichtig und
unwichtig.

FREMDENFEINDLICHKEIT,
MYTHEN UND VORURTEILE

Bevorzugen Sie kein Fluchtlingskind,
aber stellen sie sich uneingeschrinkt
auf seine Seite, wenn sie mitbekom-
men, dass dieses Kind ausgegrenzt
beziehungsweise gehinselt wird oder
fremdenfeindliche, diskriminierende
Auflerungen fallen.

Hier muss Ihre Haltung eindeutig sein.
Das Kind braucht dann den Schutz von
Erwachsenen.

Rassismus, Intoleranz oder abwerten-
de Spriche uber etwas, was einem
fremd ist, gibt es in allen Kulturen
und Schichten. Dumme, aber zutiefst
verletzende Worte erleben Fluchtlin-
ge von vielen Seiten, von Deutschen





ebenso wie von Migranten, manchmal
selbst von anderen Fluchtlingen. So
kann es auch sein, dass in Ihrer Schule
Kinder unterschiedlicher ,verfeindeter*
Ethnien aufeinandertreffen. Es kann
ebenfalls sein, dass es bei Fluchtlingen
untereinander Vorurteile und eine
Hierarchie gibt.

Machen Sie trotzdem ganz klar, dass
die Schule ein Ort ist, in dem alle
gleiche Rechte und Pflichten haben,
ein Ort mit null Toleranz gegeniiber
Diskriminierung.

Unwissen und Vorurteile pragen viele
Debatten um Flichtlinge, schiren
Angste und fordern Aggressivitit. Die
Auswirkungen von solchem Denken
gipfelten im zweiten Weltkrieg und in
der bis dahin beispiellosen Vernichtung
von Juden, Roma und Sinti, Homosexu-
ellen, psychisch Kranken und Men-
schen, die als fremd und bedrohlich
wahrgenommen wurden.

Aus der Geschichte kann und sollte
gelernt werden. Aufklirung, Wissen
und Begegnungen helfen, Vorurteile
abzubauen. Schulen sind wichtige Orte,
die dies ermoglichen kénnen.

KULTURELLE MISSVERSTAND-
NISSE

»Sieh mich an, wenn ich mit dir rede!”
meinte die Lehrerin drgerlich, als sie
dem Kind etwas erklirte und dieses nur
auf seine Schuhe blickte. Sie empfand
das Verhalten des Kindes als sehr unge-
horig. Dabei war ihr nicht bewusst, dass
es in der Kultur, aus der das Kind kam,
als sehr unhoflich gilt, wenn ein Kind
einem Erwachsenen, noch dazu einer
Respektsperson wie einer Lehrerin,
direkt in die Augen sieht.

Von Thnen kann nicht erwartet werden,
dass Sie all die verschiedenen Anstands-
regeln der unterschiedlichen Kulturen
kennen. Seien Sie sich aber bitte be-
wusst, dass unsere Hoflichkeitsregeln in
Deutschland nicht allen bekannt sind.

Erkliren Sie bitte, warum Sie moch-
ten, dass ein Kind dieses oder jenes
tut. Sagen Sie, dass es in Deutschland
unhoflich ist, auf den Boden zu sehen,
wenn jemand mit einem spricht.

Auch ein junges Kind kann die un-
terschiedlichen Regeln des Respekts
verstehen, schnell lernen und wird auch
begreifen, in welchem Umfeld es sich
wie zu verhalten hat. (Zu Hause sehe
ich bescheiden zu Boden, wenn die
Eltern mit mir sprechen, aber in der
Schule sehe ich die Lehrerin direkt an,

&

21





TEIL 11

22

WAS SIE BEACHTEN UND TUN KONNEN

weil sie sonst denkt, ich hére nicht zu.)
Klare Worte helfen, zu verstehen und
die Dinge richtig einzuordnen.

INTERESSE AM KIND UND
SEINEM LEBEN BEKUNDEN

Erkundigen Sie sich nach der Heimat
der Kinder und Jugendlichen und
zeigen Sie dadurch, dass Ihnen bewusst
ist, mit welchen Schwierigkeiten sie
leben mussen.

Allgemeine Fragen wie ,, Wie geht es
dir?sind meist zu Floskeln verkom-
men, zu allgemein und werden genauso
salopp beantwortet: ,, Gut.

Fragen Sie konkret, ohne Gefiihle di-
rekt anzusprechen. Dies konnte Kinder
oder Jugendliche, besonders in der
schulischen Umgebung, uberfordern.

» Wie habt ibr friiher zu Hause Feste
gefeiers?

»Habt ibr in der Stadt oder auf dem
Land gelebr?*

» Was ist dein Lieblingsgericht? Gibrt es
das hier auch? Vermisst du das manch-
mal?”

Falls es Gelegenheit und Zeit geben
sollte, lassen Sie die Kinder und Ju-
gendlichen von positiven Erlebnissen zu

Hause erzahlen.

Auch in Kriegs- und Notzeiten gibt es

IR

Momente des Gliucks, Menschen, die
einem guttun, oder Begebenheiten, an
die man sich dankbar erinnert. Diese
Kleinigkeiten wahrzunehmen und nicht
nur das Schreckliche, gibt Kraft - das
Kind wird nicht nur auf das ,arme
Fluchtlingskind® reduziert. Solche
Gespriche sollten aber nicht zwischen
Tur und Angel gefihrt werden, sondern
wenn Sie wirklich etwas Zeit und Ruhe
haben, zuzuhoren.

Begegnen Sie den Kindern und Jugend-
lichen mit Mitgefahl, aber nicht mit
Mitleid. Mitleid lahmt.

Der franzosische Arzt und Resilienz-
Forscher Boris Cyrulnik, der als judi-
sches Kind in Frankreich versteckt die
Nazi-Zeit uberlebt hat, schreibt: ,, Die
Belastung kam erst mit dem Frieden, als
sich die Erwachsenen, die den Auf-
trag hatten, sich um die Kinder ohne
Familie zu kiimmern, nicht die Miihe
machten, mit ibnen zu sprechen. Oder
wenn sie mitleidig sagten: ,Der Arme
hat keine Familie.* Oder eine Sozial-
arbeiterin, die in schallendes Geliichter
ausbrach, als ich ibr erziihlte, ich wolle
Arzt werden. “ (Boris Cyrulnik: Rette
dich, das Leben ruft!, S. 112, Ullstein
Verlag)

Die Art und Weise, wie uber Erlebnisse
gesprochen wird, ruft unterschiedliche





Empfindungen hervor. Viele Flucht-
lingskinder haben Schreckliches erlebt
und uberlebt. Sie verdienen Unterstit-
zung und unseren Respekt.

Etliche Kinder malen Bilder vom Krieg
oder von Entsetzlichem, was ihnen
zugestoflen ist. Das ist dann eine Mog-
lichkeit, mit dem Kind ins Gesprich
zu kommen, sich das Bild erkliren zu
lassen, vorsichtig nachzufragen.

Bitte vermeiden Sie Kommentare wie
»Das ist ja schrecklich, mal doch mal
etwas Schones, Buntes* oder ,,Das
solltest du schnell vergessen, jetzt gebt es
dir ja gut”.

Manche verarbeiten ihren Schmerz im
Spiel. Sie wiederholen immer glei-

che Szenen, die sie beschaftigen und
belasten. Das Spiel hilft dem Kind, das
Unfassbare zu begreifen, einzuordnen
und sich damit auseinanderzusetzen.
Das Spiel ermdoglicht auch das Gesprich
mit Erwachsenen, wenn sie sich die
Zeit nehmen, zuzuhoren.

INFORMATIONEN WEITERGEBEN

Viele Schulen sind inzwischen Ganz-
tagsschulen oder verfigen tber ein
erweitertes Betreuungsangebot, oft
noch mit Hausaufgabenbetreuung. In
etlichen Schulen wird die auflerschuli-

sche Betreuung, beispielsweise tuber die
Mittagszeit, nicht von Lehr-, sondern
von anderen Betreuungskriften ber-
nommen.

Bitte tauschen Sie sich mit diesen
Betreuern gut liber die Fliichtlingskin-
der aus. Gerade in dieser freien Zeit ist
die Integrationsarbeit wichtig und kann
auch gezielt unterstitzt werden.

Wie schon erwihnt, sind alle Grup-
pen- und Ballspiele eine wunderbare
Moglichkeit, auch ohne Worte in
Kontakt zu kommen. Einfache Karten-
oder Brettspiele (UNO, Mensch argere
dich nicht und so weiter) sind leicht zu
lernen, kénnen mit mehreren gespielt
werden und fordern Gemeinsamkeit.
Hier wire es naturlich ideal, wenn
zumindest am Anfang ein Erwachsener
mitspielt.

Geben Sie den Kindern die Moglich-
keit, zu malen, vielleicht zu topfern,
etwas Kreatives zu machen, um ihre
Gefiihle auszudriicken. Vielleicht hat
das Kind in seiner Heimat auch ein
Musikinstrument gelernt und es besteht
die Moglichkeit, dieses weiter zu spie-
len. Versuchen Sie herauszufinden, was
dem Kind vertraut ist, und wenn mog-
lich, daran anzuknupfen. Altbekanntes
gibt Sicherheit. Gibt es gemeinsame
Lieder, die alle kennen?

&
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Vielleicht kdnnen alle zusammen
kochen?

Welche Spiele kennt das Kind aus
seiner Heimat?

ESSEN UND TRINKEN

In vielen Schulen und Tagesstatten gibt
es kohlensdurehaltiges Wasser oder
Fruchtetee, wenn die Kinder durstig
sind.

Bitte bedenken Sie, dass das kohlen-
saurehaltige Wasser in vielen Lindern
unublich ist und deshalb auch nicht
schmeckt.

Manche Kinder kénnen dies aber nicht
sagen, haben auch Angst, aus der Was-
setleitung zu trinken, weil sie vielleicht
gewarnt wurden, dass das Wasser nicht
sauber ist. Wenn Leitungswasser in
ihrer Schule trinkbar ist, zeigen sie den
Kindern, dass sie das Wasser trinken
konnen. Falls nicht, stellen Sie bitte
auch einfaches, nicht kohlensiurehalti-
ges Wasser zur Verfugung.

Auch Fruchte- oder Kriutertee ist
manchen Kindern unbekannt und wird
deshalb nicht angeruhrt. Fur einige
Kinder ist das deutsche Essen unge-
wohnt und wird gerade in der Anfangs-
zeit manchmal schlecht vertragen. Die

IR

Nahrungsumstellung braucht einfach
Zeit. Schwierig ist es, wenn die Kinder
zudem nicht frihstlicken, weil sie das
nicht gewohnt sind und auch kein Pau-
senbrot mitbekommen, weil die Eltern
das nicht kennen. Falls irgend moglich,
kliren Sie Eltern und Kinder auf, wie
wichtig es ist, dass das Kind auch am
Vormittag etwas zu essen und trinken
bekommt, weil sonst das Lernen sehr
beeintrichtigt werden kann.

HAUSAUFGABEN

Werden die Hausaufgaben in der Schule
erledigt, gibt es dafir sehr verschiedene
Betreuungsmodelle und ,Betreuungs-
schlussel”. Gingig ist, dass die Kinder
bei den Hausaufgaben beaufsichtigt
werden, kleine Hilfestellungen gege-
ben werden konnen, aber ansonsten
erwartet wird, dass die Kinder die
Aufgaben alleine erledigen. So kann

die Lehrkraft am nichsten Tag sehen,
wenn etwas nicht verstanden wurde.
Das macht Sinn, aber Flichtlingskinder
brauchen mehr Unterstitzung, bis sie
die deutsche Sprache richtig konnen.
Idealerweise bekommen sie eine
Einzelbetreuung oder Kleingruppenbe-
treuung, bis sie richtig deutsch sprechen
konnen. Vielleicht lasst sich an Threr
Schule durch Ehrenamtliche solch eine
Begleitung ermoglichen.





ERZAHLUNGEN

Gerade in Grundschulen oder in der
Randbetreuung durfen Kinder immer
wieder von kleinen Ereignissen, Festen,
Geburtstagsgeschenken oder den Ferien
erzihlen.

Achten Sie bitte sehr darauf, dass die
Kluft zwischen den Kindern nicht zu
deutlich betont wird. Ein Flichtlings-
kind (aber auch manch anderes Kind)
bekommt keine Geschenke, kann nicht
mit der Familie in Urlaub fahren.

Nichts zu berichten, ist dann besonders
schwer.

Uberlegen Sie sich ,erweiterte Frage-
stellungen®, um allen Kindern gerecht
zu werden. Zum Beispiel: ,,/pr diirft
erzihlen, was ihr zu Weihnachten be-
kommen habt oder was ibr am liebsten
an Festtagen esst. “ (Anmerkung: Uberall
wird gegessen und alle Kinder mégen
irgendetwas besonders gerne.) Oder:

, Wer machte von seinen letzten Ferien
berichten oder von irgendeinem schinen
Erlebnis?*

FANTASIE ALS WICHTIGE
KRAFTQUELLE

Kinder mit viel Fantasie schaffen sich
oft ihre eigene kleine innere Welt. Dies
ist ein wunderbarer Schutzfaktor. Als
Folge kénnen sie aber manchmal gedan-
kenverloren vor sich hin triumen und
auch im Unterricht wenig Aufmerksam-
keit zeigen. Hier gilt es, behutsam einen
guten Umgang damit zu gewinnen,
ohne dem Kind den Schutz zu nehmen.
Eine Mdglichkeit ist zum Beispiel, ,Fan-
tasiezeiten zu vereinbaren®.

In einem Gesprich konnte geklart wer-
den, ob das Kind wirklich traumt oder
ob es an schlimme Erlebnisse denkt.

Falls das Kind triumt, kdnnten Sie viel-
leicht betonen, dass dies eigentlich sehr
schon ist und sicher auch guttut, dass es
aber fiir alles seine Zeit gibt. Ubetle-
gen Sie gemeinsam, wann es fur diese
Kinder diese ,,Aus- und Triumzeiten
geben kann, vielleicht auch Zeiten,
Uber schwere Dinge nachzudenken. Er-
kliren Sie, warum es so wichtig ist, dass
das Kind nicht im Unterricht triumt.

So etwas funktioniert nicht von heute

auf morgen, kann aber, bis zu einem
gewissen Grad, erlernt werden.

&
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BEWEGUNG UND SPIEL

Wie schon im Abschnitt ,Lernen durch
Gleichaltrige® erwiahnt, kénnen Sport
und Spiele die Integration erleichtern
und die Gemeinschaft fordern.

Fur alle Kinder ist Bewegung gut. Aber
nicht, wenn sie erzwungen wird!

Viele Flichtlingskinder sind meist von
vielen Problemen belastet. Sie machen
sich Gedanken und Sorgen, vielleicht
tauchen schreckliche Bilder vor ihrem
Inneren auf, sie sehnen sich nach Verlo-
renem oder nach Verstorbenen.

Wird der Korper sehr beansprucht, z.B.
durch Sport, kann gar nicht so viel an
Belastendes gedacht werden.

Die Aufmerksamkeit wird auf den
eigenen Korper, die Mitspielenden und
die Bewegungsaufgabe gelenkt:

Mache ich die Tanzschritte richtig?

Wo stehen meine Mitspieler?

Wo springe ich genau ab?

Zudem werden die angespannten
Muskeln gelockert, die angestaute Ener-
gie kann entweichen und im Gehirn
werden Hormone freigesetzt, die das
Wohlbefinden fordern.

THEATER, ROMANE, FILME,
MUSIK

Manchmal ist es leichter, sich indirekt
mit Problemen zu befassen, entweder

IR

aktiv oder passiv. Romane, Filme und
Theatersticke konnen eine ertrigliche
Abbildung des Leidens schaffen und
vermitteln oftmals das Gefhl, verstan-
den zu werden. Es ist leichter, uber die
Empfindungen eines Romanhelden zu
sprechen als iber die eigenen Gefihle.
Dann tut es gut, zu lesen, einen Film
anzusehen oder Musik zu horen und sich
dartber mit anderen auszutauschen.

Manchmal ist es besonders hilfreich,
selbst aktiv zu werden. So ermdglicht
Theater spielen, in eine andere Rolle
zu schlipfen, und fordert das Selbstver-
trauen. Bei manchen dieser Stiicke kon-
nen sich auch Schuler beteiligen, die
nur wenig Deutsch sprechen, beispiels-
weise durch eine Tanz- oder Musikein-
lage, Jonglieren oder Ahnliches.

Das Musizieren ist fur viele Kinder
und Jugendliche eine weitere gute
Moglichkeit, ihre Gefithle ohne Sprache
ausdriicken zu konnen. Vielleicht gibt
es an Ihrer Schule aufler dem reguliren
Musikunterricht die Gelegenheit, ein
Instrument zu lernen oder in einer
Band mitzuspielen. Altere Kinder
kénnen ermutigt werden, Uber ihre
Erlebnisse zu schreiben. Es ist ein Weg,
Worte fur das Unaussprechliche zu
finden. Dies kann sehr heilsam sein.

Genau wie beim Sport ist es wichtig,
Angebote zu schaffen, ohne Druck
auszutben.





Elternarbeit

ANDERE ELTERN MITEINBEZIEHEN

Falls moglich, beziehen Sie die Eltern
Threr Klasse mit ein. So konnten Sie bei
einem Elternabend die Elternschaft er-
mutigen, die Kinder zusammen spielen
zu lassen.

Positiver Kontakt zu Familien aus
Deutschland kann fir Fluchtlingskinder
eine enorme Hilfe und Unterstitzung
sein. Umgekehrt kénnen auch deutsche
Kinder und Jugendliche vom Kontakt
mit Familien aus anderen Kulturen
profitieren.

Immer mehr deutsche Jugendliche und
junge Erwachsene gehen fir ein Jahr
ins Ausland, um eine neue Sprache und
Kultur kennenzulernen. Interkulturelle
Kontakte werden in den verschiedens-
ten Berufsgruppen gewtinscht, manch-
mal auch gefordert. Lingst beschrinken
sich diese Auslandsaufenthalte nicht
mehr nur auf England, Frankreich oder
die USA. Lateinamerika, verschiedenste
Linder in Afrika und Asien, die Turkei
oder Polen sind beliebte Aufenthaltszie-
le fir junge Leute. Kontakte zwischen
den Kulturen sind aber nicht nur

im Ausland, sondern auch innerhalb
Deutschlands eine Bereicherung fir
beide Seiten. Das gilt fur alle Alters-

gruppen!

Viele Eltern sind unsicher, wie sie auf
Fluchtlingsfamilien zugehen sollen, die
sie nicht kennen und deren Sprache
sie nicht sprechen. Fur beide Seiten

ist es dann eine Erleichterung, wenn
die Kontakte tber die Schule vermit-
telt werden. Die Lehrkrifte oder auch
Schulsozialarbeiterinnen und -sozialar-
beiter haben meist wenigstens den Mi-
nimalkontakt zu den Fluchtlingseltern,
wenn auch manchmal durch jemanden,
der Ubersetzt.

Vielleicht kdnnen durch Eltern Frei-
zeitangebote angenommen werden, die
sonst nicht moglich waren.

Beispiel: ,,Jhre Tochter versteht sich sehr
gut mit Lena. Die beiden Miidchen
maochten gerne zusammen zum Turnen
gehen. Frau Miiller, Lenas Mutter, hat
angeboten, Ihre Tochter abzuholen und
danach auch wieder mit nach Hause zu
bringen, bis sie den Weg alleine kennt.
Wiire das in Ordnung fiir Sie?”

Je junger die Kinder sind, desto wichti-
ger ist eine aufklirende Elternarbeit.

ELTERN DER FLUCHTLINGSKINDER

Im deutschen Schulsystem spielt,
insbesondere in den Grundschulen, das
Elternhaus noch eine grofie Rolle. Es ist
ublich, dass man zu Elternabenden und
Elterngesprachen geht. Eltern helfen

&

27





TEIL 11

28

ELTERNARBEIT

bei verschiedenen Veranstaltungen
und sollten mit den Kindern man-
chen Schulstoff zu Hause Uben. Hefte
mit unterschiedlicher Lineatur sollen
angeschafft werden, Farbstifte einer be-
stimmten Dicke und all die speziellen
Utensilien, die ein Kind zum Lernen
braucht.

Die Auswahl der Arbeitsmaterialien
und Angebote in Deutschland ist grof§
und manchmal verwirrend. Manches ist
den Eltern einfach fremd und all diese
Dinge zu bertcksichtigen, fillt etlichen
schwer. Insbesondere kann es manchen,
nach all dem Schrecklichen, was sie
erlebt haben, vergleichsweise unwichtig
erscheinen.

Bitte berticksichtigen Sie dies bei
Elterngesprachen. Beachten Sie, dass
etliche Eltern aufgrund dieser Ent-
scheidungsvielfalt und all der neuen
Anforderungen verunsichert sind und
sich dies manchmal auch in Form einer
Abwehrhaltung ausdriicken kann.

Je nach Herkunftsland fillt es manchen
Eltern auch schwer, das deutsche Schul-
system mit seinen vielen Freiheiten und
einer anderen Form der Disziplin zu
verstehen.

IR

Erkliren Sie den Eltern, was Thnen
wichtig ist, warum Regeln eingehalten
werden mussen, und schaffen Sie da-
durch Klarheit und Transparenz. Haben
Sie bitte Geduld. Das Verarbeiten all
der vielen Eindricke und das Lernen
von Neuem braucht Zeit.

Es ist beschimend fir Erwachsene,
wenn sie das Gefihl bekommen, alles
falsch zu machen, selbst wenn sie sich
bemuhen, oder wenn sie den Eindruck
gewinnen, ihr Kind werde sehr oft
gerugt. Den allermeisten ist es sehr
wichtig, was die Lehrerin oder der Leh-
rer Gber ihr Kind denkt und sagt.
Versuchen Sie, Vertrauen aufzubauen
und die Eltern miteinzubeziehen. Be-
achten Sie auch kleine Fortschritte, die
das Kind gemacht hat, und teilen Sie
diese den Eltern mit.

Positive Nachrichten tber die Kinder
und Lob sind Balsam fir die Seele.

Immer wieder kommt es vor, dass die
Kinder selbst oder altere Geschwister
fur die Eltern ubersetzen mussen. Das
erfordert besonderes Gesptr, wie was
formuliert werden kann, insbesondere,
wenn es um kritische Inhalte geht.

Falls irgend moglich, sollten Kinder

bei besonders belastenden Gesprachen
nicht dolmetschen, sondern eine andere
Vertrauensperson der Familie.





Teil Il Monate oder Jahre spiter

Schwierigkeiten werden meist in der
ersten Zeit erwartet. Hatte das Kind
einen guten ,Start”, sollte doch auch
weiterhin alles gut laufen. Aber genau
dann kann es sein, dass die Hochspan-
nung der ersten Zeit nachlasst und sich
traumatische Bilder aufdringen. Die
Erleichterung, in Sicherheit zu sein,
weicht der Realitit des Alltagslebens.
Noch immer wohnen die meisten unter
beengten Bedingungen.

Inzwischen sind die Kinder vielleicht
schon ganz gut in der fremden Um-
gebung integriert. Viele Stunden am
Tag sind sie mit den neuen Freunden
zusammen. Aber sie bekommen auch
immer verschirfter mit, wie grofl der
Unterschied zwischen ihrem Leben im
Fluchtlingsheim und dem Leben eines
deutschen Kindes aus einer Mittel-
schichtfamilie ist. Das ist nicht leicht.
Die Schmerzen kommen meist dann,
wenn man sie nicht mehr erwartet.

Andern konnen Sie die Lage fiir die
Kinder nicht, aber es hilft schon,
wenn eine Lehrerin oder ein Lehrer
die schwierige Situation versteht und
anerkennt.

Stolz und Scham sind zwei Seiten einer
Medaille. Jugendliche kénnen sich
schimen, in Armut in einer Fluchtlings-
unterkunft zu leben - oder sie kdnnen

stolz darauf sein, trotz der Armut in
der Fluchtlingsunterkunft in der Schule
mithalten zu kdnnen. Welches Gefiihl
Uberwiegt, hingt mafigeblich davon ab,
wie die Umgebung auf die Kinder und
Jugendlichen reagiert.

Bestirken Sie die Kinder und Jugend-
lichen in ihren Plinen und Triumen.
Zu lernen ist vielleicht die einzige
Moglichkeit far sie, spter der Armut
zu entfliehen und ein selbstbestimmtes
Leben zu fihren.

SICHERHEIT

In Deutschland sind die Familien und
Kinder in Sicherheit - aber wie lange?
Viele Fluchtlingsfamilien haben meist
den Status der Duldung, das heifit, sie
durfen nur begrenzte Zeit in Deutsch-
land bleiben. Andere wissen nicht, wie
uber ihren Asylantrag entschieden wird.
Uber ihnen schwebt die permanente
Unsicherheit, wann sie Deutschland
wieder verlassen mussen und vor allem,
wohin sie dann kommen. Vielleicht ist
die alte Heimat vollig zerstort, das Haus
zerbombt, Freunde und Nachbarn tot
oder vertrieben.

Hieraus konnen sich Schicksale erge-

ben, die einen ganzen Klassenverband
bewegen, aber auch stirken, dann,
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wenn Freundschaften gewachsen sind
und ,der Fluchtling” nicht mehr der
unbekannte Fremde ist.

SELBSTHEILUNGSKRAFTE

Auch wenn Kinder und Jugendliche
sehr Schlimmes erlebt haben, kommen
die meisten mit einer guten Unterstut-
zung ohne therapeutische Hilfe zurecht.
Viele haben sehr gute Selbstheilungs-
krafte, die sich nur entfalten mussen.
Ein sicheres Umfeld, das Gefuhl,
angenommen zu sein, Wertschatzung
zu erfahren und Erwachsene zu erleben,
die an sie und ihre Fihigkeiten glauben,
sind dafur eine wichtige Voraussetzung.
Freundschaften mit Gleichaltrigen

und gemeinsame Aktivititen geben
Kraft, starken das Selbstvertrauen und
erméglichen so, positiv in die Zukunft
zu schauen.

UNTERSTUTZUNGSANGEBOTE

Bitte beachten Sie jedoch, dass Kinder
oder Jugendliche, die sich auch nach
einigen Wochen uberhaupt nicht in den
Klassenverband einfiigen kdnnen, unter
grofler Unruhe leiden, sehr aggressiv
oder depressiv sind, therapeutische
Hilfe benotigen.

IR

Manchmal allerdings ist therapeutische
Hilfe angesagt, jedoch nicht verfigbar.
Dann sollten zumindest Beratungsange-
bote kontaktiert werden.

Bitte setzen Sie sich in diesen Fallen
mit den Aufnahmebehorden bei den
Landratsimtern und den Burgermeister-
amtern der Stadtkreise in Verbindung,
zu deren Aufgabe es gemifl § 13 Absatz
1 des Fluchtlingsaufnahmegesetzes
(FIGAG) gehort, wihrend der Dauer
der vorliufigen Unterbringung (bis

zum Abschluss des Asylverfahrens) den
Schulbesuch der untergebrachten Perso-
nen, soweit diese schulpflichtig sind,
sicherzustellen. Die Mitarbeitenden der
unteren Aufnahmebehdrden konnen
beispielsweise Kontakte zur Fliicht-
lingssozialarbeit in den Fluchtlingsun-
terkinften vermitteln.

Bitte werden Sie aktiv, wenn Sie mei-
nen, dass ein Kind oder Jugendlicher
zusitzliche Unterstutzung benotigt.
Ermutigen Sie die Eltern, Hilfsangebote
anzunehmen, oder setzen Sie sich mit
Beratungsstellen in Verbindung, damit
weitere Unterstitzungsmafinahmen fir
das Kind vermittelt werden konnen.

Nehmen Sie bitte bei schulorgani-
satorischen Fragen (z.B. Zuordnung
von Kindern und Jugendlichen zu
Klassen, Lehrerzuteilung, spezifische





Fortbildungsangebote) Kontakt zu den
zustandigen Schulaufsichtsbehorden
(Staatliches Schulamt bzw. Regie-
rungsprasidium, Abteilung Schule und
Bildung) auf.

Bei Fragen zum Umgang mit Auffallig-
keiten von Fluchtlingskindern und ju-
gendlichen Fluchtlingen im Unterricht
kénnen Sie sich an die Schulpsychologi-
schen Beratungsstellen wenden.

ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN
SCHAFFEN

Der Umgang mit Fluchtlingsfamilien
ist eine grole Herausforderung. Die
Konfrontation mit ihrem Gegentber
kann Geflihle von Angst und Hilflosig-
keit auslosen. Es ist wichtig, dies nicht
zu ubergehen. Gleichzeitig verdienen
diese Familien es, dass man sich nicht
von ihnen abwendet. Das fordert uns
als Menschen.

Eine gute Begleitung und Integration
von Fluchtlingen in unserem Land

ist aber auch eine riesige Chance fir
unsere Gesellschaft. Viele Kinder und
Jugendliche sind trotz ihres schweren
Schicksals (oder manchmal gerade des-
wegen) hoch motiviert, zu lernen und
Letwas aus ihrem Leben zu machen®.

So sei zum Schluss das Beispiel eines
jungen Mannes erwahnt, der mit 16
Jahren alleine als unbegleiteter Flucht-
ling nach Deutschland kam. Er konnte
weder lesen noch schreiben, auch
nicht in seiner Heimatsprache. Er hatte
Schreckliches erlebt und keine Familie
und Freunde in Deutschland, die helfen
oder unterstiitzen konnten.

Sechs Jahre spater spricht er nicht nur
sehr gutes Deutsch, sondern hat Lesen
und Schreiben gelernt, seinen Haupt-
schulabschluss erfolgreich absolviert,
eine Lehre abgeschlossen und ist in
einem festen Arbeitsverhiltnis. Sein
Arbeitgeber lobt ihn als sehr fleiflig,
bescheiden und uberaus zuverlassig.
Von seinem Verdienst unterstiitzt er
die verbliebene Familie ,,zu Hause®.

Er berichtet, dass er bis zum Schulab-
schluss einzelne Lehrer hatte, die an ihn
glaubten und ihn unterstitzten.

&

31





Nachdenkliches — Aussagen von jugendlichen Fliichtlingen

~Meine Lehrer haben mich toll unterstiitzt, aber ich hitte mir gewiinscht,

dass meine Klassenkameraden mich nicht ausgelacht hitten.

LIch hitte mir weniger Klassenarbeiten in Deutsch

gewiinscht, mebr in Mathematik und Englisch.

»Dass die Lehrer auch mal fragen, wie es zu Hause gebt.
Eine Lebrerin hat mich einmal gefragt und ich habe gesagt,
nicht gut. Da hat sie nur genickt und ist weggegangen.

»Es tut gut, wenn man dariiber sprechen kann (Sorge um die Heimat, Krieg,

Angst), dann ist es raus aus dem Korper. Dann fiiblt man sich leichter.

»Bei meinen Klassenkameraden geht das in ein Obr rein

und ins andere raus, wenn ich von zu Hause erzihle.

»lIch glaube, viele Deutsche wissen dann nicht, was sie
sagen sollen, wenn ich erziihle, was war.

Oder sie glauben mir nicht. Dann sage ich nichts.

»Die deutschen Jugendlichen gehen dann immer weg und shoppen oder so,
aber ich habe kein Geld und darf abends auch nicht so lange raus.

»In deutschen Klassen war es so laut — das fand ich

«

ganz merkwiirdig. Da kann man dann nicht denken.

~Mich hat gewundert, wie respektlos viele Schiiler hier
gegeniiber Lebrern sind — das kannte ich gar nicht.

Wlch fand, in deutschen Schulen gibr es wenig Hausaufgaben.
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&E Caritas Wiirzburg

"\Y/\V/V LANDKREIS
WURZBURG

Caritasverband fir die Stadt und den Landkreis Wiirzburg e. V.
Randersackerer Strale 25, 97072 Wiirzburg

An alle Helferkreise, Ehrenamtliche
und Engagierte in der Asyl-und Fliichtlingsarbeit
im Landkreis Wirzburg

Wirzburg, den 09.09.2016

Ehrenamts- Sandra Hahn 0931/38659-119  s.hahn@caritas-wuerzburg.org
koordination Tobias Goldmann 0931/38659-118  t.goldmann@caritas-wuerzburg.org

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Ehrenamtliche,

mit dem Abschluss des Asylverfahrens ist fiir viele Gefliichtete eine erste Hiirde auf dem
Weg in eine neue Normalitat in Deutschland genommen. Doch nach dem Abschluss des
einen Themas ,Asylverfahren® kommen nun zahlreiche neue Themen und Fragen auf die
Gefllichteten und Sie als Unterstiitzende zu. Viele Gefliichtete haben zum Zeitpunkt der
Anerkennung noch keine Arbeit. Daher sind sie meist noch auf die Leistungen des
Jobcenters angewiesen.

Aus dieser Abhangigkeit ergeben sich viele Fragen. Welche Wohnung kann ich mieten? Ab
wann wird die Familie im Ausland bei der WohnungsgréBe berticksichtigt? Wie wird mein
Zuverdienst auf Leistungen angerechnet? Gemeinsam mit Herrn Steffen Beutert
(Fachbereichsleiter Verwaltung Jobcenter) wollen wir diese und weitere Fragen beantworten.
Sie kbnnen uns gerne auch vorab weitere Fragen zukommen lassen.

Gerne laden wir Sie ein, zu einem nachsten Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:

~Mein Job? Mein Haus? Meine Familie? — Fragen nach der Anerkennung."
am Donnerstag, den 29. September 2016 von 19:00 — circa 21:00 Uhr
im Matthias-Ehrenfried-Haus in Wiirzburg
(Achtung! Neue Adresse: KolpingstraBe 11, 97070 Wiirzburg)
Caritasverband
f Stadt
Anmeldung erforderlich: T b\?lr.‘iffrg
Um besser planen zu kdnnen freuen wir uns Uber eine Rick- bzw. Anmeldung per E-Mail eV

oder Telefon bis spatestens Donnerstag, den 22. September 2016.
Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.

Herzliche GriiRe

/ Al //fwéﬂﬁﬁ

Sandra Hahn und Tobias GoIdmann

www.caritas-wuerzburg.org

4y Matthias Mehr
i, Ehrenfried Generatione
Haus
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Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus:
(KolpingstraBe 11; 97070 Wiirzburg)
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Mit den offentlichen Verkehrsmitteln:

Ausstieg am Hauptbahnhof und zu FuB durch die KaiserstraBe Uber den Barbarossaplatz und
die OberthiirstraBe in die KolpingstraBe 11.

Alternativ mit StraBenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von
dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die OberthiirstraBe zur Kolpingstrae 11.

Mit dem PKW:

Einfahrt nach Wiirzburg und den Schildern in Richtung ,Hauptbahnhof" folgen. Einfahrt in
BahnhofstraBe. In der BahnhofstraBe befinden sich (kostenpflichtige) Parkplatze.

% Matthias Mehr
Ehrenfried Generationen
' Haus
Haus
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